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gen in das Krankenhaus in Danzig eingeliefert . Einige
von ihnen konnten jedoch nach kurzer Zeit das Kranken¬
haus wieder verlassen . Der Kraftfahrer wurde wegen
Verdunkelungsgefahr festgenommen und in das Polizei¬
gefängnis in Danzig eingeliefert .

Der Finanzskandal von Daressalam . Wie aus Daressalam
gemeldet wird , wurde Donnerstag der Vankbetrüger Ismael
ft a s m a n i verhaftet , der , wie bereits gemeldet , dort eine
Bankenkrise hervorgerufen hatte . Er hatte den indischen Für¬
sten Aga Khan wahrend dessen Aufenthalt in Ostasrika grog -
artig bewirtet und war dann , nachdem er mehrere Banken um
große Summen betrogen hatte , spurlos verschwunden .

Jean Nicot wird entthront . Im Museum Ealliera in
Paris ist . soeben eine große Tabakausstellung eröffnet wor¬
den , welche die abenteuerliche Geschichte des Tabakgenusses an
Hand zahlloser historischer Dokumente und Rauchgeräte aus
eine ganz neuartige Weise darstellt . Die Ausstellung beraubt
einen Mann seines Ruhmes , der bisher als der erste euro¬
päische Tabakraucher galt : Jean Nicot , nach dem bekanntlich
das Nikotin benannt worden ist . Die Ausstellung weist nach ,
daß nicht Jean Nicot als erster den Tabak nach Europa ge¬
bracht habe , sondern bereits 1550 ein spanischer Forscher
namens Ricardo de la Fuente .

Ein Geheimgang unter dem Louvre . Im Zuge der
Arbeiten zur Verbreiterung der Pariser Untergrundbahnen
ist ein Eeheimgang unter dem Louvre entdeckt worden . Der
Stollen zeigt unterhalb der Kirche St . Germain LÄuxer -
rois , von der seinerzeit das Elockengeläute ertönte , das die
Bartholomäusnacht einleitete . Der unterirdische Gang ist
sehr fest fundiert und vollkommen ausgemauert . Außerdem
ist er so hoch , daß ein Mann mit voller Ausrüstung durch¬
gehen kann . Man glaubt , daß es sich um einen Geheimgang
handelt , der seinerzeit von Philipp August am Anfang des
dreizehnten Jahrhunderts angelegt wurde . Der Gang
dürfte dazu bestimmt gewesen sein , eine Flucht aus dem
alten Louvre zu ermöglichen .

Gaumont - British stellt Produktion ein . „ News

Chronicle
" meldet , daß die Direktoren der englischen

Filmgesellschaft Gaumont - British am Donnerstag nun¬
mehr beschloßen haben , die Produktion der Gesellschaft
einzustellen . Die zurzeit noch in Arbeit befindlichen
Filme sollen von dem Industriellen Woolf übernommen
und fertiggestellt werden .

Das Telephon als Ehestifter . Kürzlich langte bei der
Londoner Postbehörde die Reklamation eines Telephon¬
abonnenten ein , der sich darüber beschwerte , daß die Tele¬
phonistin , bei der er eine Auslandsverbindung verlangte ,
mit ihm grob geworden sei . Da die Beamtin den Sachverhalt
anders darstellte , wurde der Beschwerdeführer von der Tele -
phonverwaltung zu einer persönlichen Aussprache eingeladen .
Die Sache wurde nicht nur zur Zufriedenheit beider Parteien
beigelegt , sondern die im Streit begonnene Bekanntschaft
wurde nach der Versöhnung fortgesetzt und führte schließlich
zu einer Eheverbindung .

Das Haus der Faulheit . In B o st o n ist ein Sanatorium
gegründet worden , das fich „ Haus der Faulheit

" nennt . Der

Besitzer dieses Erholungsheimes hat eine merkwürdige Haus¬
ordnung ausgestellt . Die Patienten — es finden nur berufs¬
tätige Personen mit Arbeitsausweis Aufnahme — sind zur
vollständigen Untätigkeit verpflichtet . Es steht ausreichendes
Bedienungspersonal zur Verfügung , so daß dem East mög¬
lichst jede Arbeit , die mit den Beschäftigungen des täglichen
Lebens verbunden ist , abgenommen wird . Auch das Korre¬

spondieren wird für die Patienten besorgt .

Die Frau , die ihre Freundin heiratet . Die Ver¬

einigten Staaten sind berühmt durch kuriose Ehe¬
schließungen . Aber die Heirat einer 20jährigen ver¬
heirateten Frau mit einer anderen Frau dürfte auch für
Amerika eine Sensation sein . Durch einen Zufall wurde

diese Eheschließung entdeckt . Die Schuldige , eine Mrs .
Elisabeth Corea , gab zu , ihre Freundin geheiratet
zu haben , weil diese in einer gewissen Notlage war und

unbedingt ihren Namen retten wollte . Sie war als
Mann verkleidet mit zum Standesamt gegangen und

hatte hier ihre Aufgabe reibungslos erfüllt .

7 NIVEA V
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Dec Unterschied ist zu grost !
Wenn Sie jetzt im Winter aus der geheiz -
ten Wohnung ins Freie gehen ,
Ihre Haut leicht rissig u .spröde wetdsn .MMM ^
Ctarum vorbeugen I Mit der

haltigen Nivea -Creme eNreiöenkDssqM ^ M
erhält Ihre Haut weich und sckMsgsÄKMMM

19 Pfund Kleidung zur Krönung . Eine Übersicht über
die Krörrungskleidung , die z . B . die Peers tragen müssen ,
verrät , daß mindestens mit einer „ Belastung

" der einzelnen
Person von 19 Pfund zu rechnen ist . Das ist ungefähr das
Doppelte des Gewichtes einer Normalkleidung . Nicht ein¬
gerechnet ist übrigens das Schwert , das die Peers gleichfalls
tragen muffen . Einige Spezialuniformen sind sogar noch
sechs Pfund schwerer . Es bedarf also schon einer erheblichen
Stabilität , um einen Krönungstag in einer derartigen
Kleidung ohne Störung des Allgemeinbefindens zu ertragen .

Militär gegen Mönche . Ein koptisches Mönchskloster bei
Assiut ( Oberägypten ) , deffen hundert Jnsaffen zum Teil
exkommuniziert worden sind und deshalb das Kloster
räumen sollen , wird auf Veranlassung der Kirchenbehörden
seit 14 Tagen regelrecht belagert . Die Klosterbrüder , die
sich bewaffnet und für lange Zeit verproviantiert haben ,
weigern sich , das Gebäude zu räumen , so daß man voraus¬
sichtlich zur Bezwingung des festungsartigen Klosters
Militär einsetzen muß .

Die „ Fünflinge - AE ." Die fünf kleinen Mädchen der
Familie Dionne in Kanada halten die Minister des
Staates Ontario in Arbeit . Die kanadische Regierung be¬
reitet ein Gesetz vor , das die Fünflinge , die ja „ Mündel
Sr . Majestät des englischen Königs

"
sind , als — Aktienge¬

sellschaft konstituiert . Es handelt sich darum , dem Mißbrauch
M steuern , der mit den Bildern und den Namen der kleinen
Mädchen in der Geschäftswelt gemacht worden ist . Künftig
werden nach Annahme des Gesetzes durch das Bundesparla¬
ment dis Ausdrücke „ Ouintuples " und . eine Abkürzung ,
„ Guins “ ober „ Quinte “

„ eingetragene Warenzeichen " dar -
stellen die keine Firma mehr unberechtigt benutzen darf .
Jetzt können sich Kinderpuder und Nährmehl . Seife und
Babywajche nach einem anderen Aushängeschild umsehen . . .

Die Insel ohne Frauen . Die Kokosinsel im Jn -
dtMn Ozean wird ausschließlich von Männern bewohnt . Sie
befindet fich tn einer Entfernung von 2700 Kilometer von
4u |tralten , liegt außerhalb jeden Schiffsverkehrs und bildet
den Kreuzungspunkt verschiedener Kabellinien . Es leben

ri und dreißig Chinesen , die im Dienste der
australischen Kabelgesellschaft stehen . Die Anwesenheit von
Frauen tst von der Gesellschaft aufs strengste verboten .

Ein neuer „ KdF . - Dampfer “
.

Vor dem Stapellauf . — Raum für 1460 Urlauber .

Berlin , 26 . Febr . Am 5 . Mai dieses Jahres wird
auf der Werft von Blohm & Voß in Hamburg der erste
neue „ KdF .

" -Dampfer vom Stapel laufen . Der Ein¬
bau der Maschinen , der Inneneinrichtung usw . wird
danach unmittelbar in Angriff genommen , so daß das
Schiff im Frühjahr 1938 vollendet ist . Das neue Schiff
ist ein Zweischraubenfahrgastschiff mit Motorantrieb .
Es hat einen Rauminhalt von 25 000 Tonnen . Es ist
208,50 Meter lang und 23,50 Meter breit . Im
ganzen können 1460 „ KdF .

" - Urlauber ausgenommen
werden , für die 248 zweibettige und 241 vierbettige
Kabinen zur Verfügung stehen . Die Gesamtfläche der
Decks beträgt ungefähr 5000 Quadratmeter , so daß
sämtliche Urlauber mit einem Liege st uhl
Platz darauf finden und außerdem reichlich Raum für
Bordspiele usw . verbleibt . Im E .-Deck liegt eine
S ch w i m m H alle mit einer Schwimmbeckengröße von
10 Meter Länge und 5 Meter Breite , während auf dem
Sonnendeck eine geräumige Turnhalle eingebaut ist .

Raubmörder Stollenwerck t) ingerid ) tet ;

Berlin , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Heute früh ist
der am 21 . Juni 1915 geborene Hans Stollenwerck aus
Berlin hingerichtet worden , der durch Urteil des
Schwurgerichts Berlin vom 20 . Januar 1937 wegen
Raubmordes zum Tode verurteilt worden ist .
Stollenwerck hat in der Nacht zum 26 . Dezember 1936
im Walde bei Velten den Kraftdroschkenfahrer Erich
Hägeholtz ermordet und seiner Barschaft beraubt . Da¬
mit aht ein grauenvolles Verbrechen , das in der Offent -

flichkeit größtes Aufsehen und Empörung erregt hat ,
binnen kürzester Zeit seine gerechte Sühne gefunden .

t Der Streik in Fünfkirdjen beendet .

i Budapest , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Die seit Dienstag
unter Tage streikenden Bergarbeiter der Kohlenbergwerke von
Fünfkirchen haben heute früh den Streik beendigt . Bereits
gestern abend waren von den insgesamt 265 Streikenden 23
ausgefahren . In der Nacht verließen weitere 55 den Schacht .
Heute früh fuhren dann die übrigen Bergleute aus . Der
Tefundheitszustand wird als zufriedenstellend bezeichnet , lln -
Mzüglich wurden die durch den Streik unterbrochenen Lohn -
rerhandlungen wieder aufgenommen .

L Das größte Relief der Welt . In einem eigens zu
diesem Zweck erbauten Atelier in Berlin -Tempelhof
entsteht der Welt größtes Monumental - Relief , das

ff Prof . Arnold Waldschmidt - Stuttgart für den
Wäulengang des Reichsluftfahrtministeriums ent -
Imorfen hat .

f Der Kraftverkehr auf der Walserstraße eingestellt . Wie
Mas „ Allgäuer Anzeigeblatt

" aus Oberstdorf meldet , haben die
Mviederholten Regen - und Schneefälle der letzten Zeit die

Walserstraße von der Station Schönblick ab bis nach Mittel -
« rg für den Personenkraftwagenverkehr unpassierbar gemacht .
Die Kraftpost mußte bereits am Montag ihren Betrieb ein =

Rillen . Seit Mittwoch verkehren auch die Mietdroschken der
eisebüros nicht mehr .

t Der zweite einstündige Etappenflug Affuan — Luxor
des Oasenfluges ist Mittwochnachmittag glücklich
überstanden worden . Nur der Franzose Engernisch mit
»Leopard Moth

"
fiel infolge Maschinenschadens aus .

Die ' Flieger wurden bei ihrem Eintreffen in Luxor von
der Bevölkerung herzlich begrüßt und stark gefeiert . Der
ägyptische Ministerpräsident N a h a d befindet sich
ebenfalls zu einem kurzen Aufenthalt in Luxor .

L Hochwasser in Oberösterreich . Aus Oberösterreich
werden infolge der anhaltenden Regengüsse und der
Schneeschmelze große Überschwemmungen gemeldet . Das
Cemeindegebiet der Ortschaft L e o n d i n g bei Linz ,
wo sich das Grab der Eltern des Führers be¬
findet , ist in einen See verwandelt . Ebenso stehen
mehrere Ortschaften bei Wels unter Waffer . Auch bei
Altkoven an der Bundesstraße nach Passau ereignete'
sich am Mittwoch ein Dammbruch , wodurch weite
Strecken überflutet wurden .
. Autounglück im Freistaat Danzig . Am Donnerstag¬

snachmittag verunglückte auf der Landstraße Wotzlaff -
Mottswalde ein Autobus , der mit 30 M ä d e l 's aus dem

FArbeitslager Friedrichshuld ( Kreis Rummels -

fburg ) besetzt war . Aus der vereisten Landstraße kam

sder Wagen ins Schleudern , fuhr in einen Graben und
i überschlug sich . Sieben Mädels wurden mit Verletzun -

fr

- * W M
M - - M

M - >&, / ' ;

Die britischen Krönungsinsignien .

Für die kommenden Krönungsfeier¬
lichkeiten in London am 12 . Mai 1937
werden die kostbaren Krönungsinsignien
vom Tower zur Westministerabtei über¬

führt , die zuletzt im Jahre 1911 bei der
Krönung Georgs V . in Anspruch genom¬
men wurden . Von den Insignien zeigt
unsere Zusammenstellung oben von links
nach rechts : Die St . Eduardskrone
( Krone von England ) , die Staats »
kröne des Britischen Imperiums , die
Kaiserkrone von Indien ; unten von
links nach rechts : Den Kopf des kostbaren
königlichen Zepters mit dem einzigarti¬
gen Schmuck , der aus dem berühmten
Cullinan -Diamanten hergestellt wurde ,
daneben das überaus wertvolle Iuwe -
l e n f ch w e r t , den goldenen Reichs¬
apfel des Königs mit kostbarer Stein -

einfaffung und die Staatsschwerter .

( Weltbild , K .)

Hergestellt in den Perfilwerken .
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O Auskunft und Probefahrten unverbindlich O
Demnächst am Bahnhofsplatz im neuen

OPEL - HAUS

Lassen , Sie sicii unterrichten ,

über die

WHIZ FRITS
MARIA v . TASNADy

klkll Stahl DaHOH Stittafzim. Kinderbetten.LUU Holz- DKUKII Stanlfeder-u Auflegeniatr;
analte-TeUzhle.Kstal .traLEiaaunöbeUabrikSrüdiTh.

Sie sind gezwungen dauernd
Naharbeiten zu verrichten . Dann
muß es Ihre Sorge sein sich das
gute Sehen zu bewahren . Eine
gute Brille ist die beste Hilfe .
Wir beraten Sie gerne !

Marktstr .14
am Adolf - Hitler - Platz

hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos
Monatspackung 1 RM .

ErhSWohIn
Apotheken und Drogerien
____ p ---------- —

§ ieechten Zirkulin - Knoblauch -
Perlen stets frisch u . bestimmt zu
haben bei R . Vrosinsky . Bahnhof »
Drog .. Bahnlwsstr . 13 . Ruf 24914 .

Zirkulin zu haben in der
Drogerie Witzel .

Michelsberg 11 .______

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
sind bestimmt u . frisch zu erh . in
der Drogerie Machenbeimer . Ecke

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die
L . Schellenberg sehe Hofbuchdrucker ei - Wiesbadener Tagblatt

beugen vor gegen :

vorzeitige

Aiterserscheinungen

Arterienverkalkung

Bockbierfest
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Bleichstraße 5 zeigen

Mit

Sven Hcdin
Auf der Böhne :

TAGBLATTS

Residenz - Cafe

Zur

Einsegnung
Verlängerte Polizeistunde .

s N

Es ladet freundl . ein Christian Sieqert » ;Jugend hat Zutritt . Niedrige Preise !

Sdiiadillcsl
D Es ladet freundl . ein R . Jung

Zum Römertor1
Ecke WebergasseHirschgraben 17

Hamburg wie es liebt und lacht !

4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Dieser Film zeigt uns ,
unter weich

’
ungeheuren

Entbehrungen und Stra¬

pazen Sven Hedin mit

einer kl . Schar Getreuen

das unendliche asiatische
Reich durchquerte . —

InrteilHaste
Bezugsquellen
sucht u. Met
die Huussrau
immer im An¬

zeigenteil Les

Das vorzügliche 7 / nn Hf
Umstädter Brenner -Bier 120 * •*» • • •

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

„ Reichsapfel “ Schierstein

Das Haus der Rheing ^ uer Naturweinfcl

Samstag und Sonntag Metzelsuppe
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Musik verkehrt herum J

Nicht versäumen !
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Zum Ausschank kommt das 19 % ige Starkbier

• Babator •
Sämtliche Münchener Spezialitäten
Jeden Tag : Konzert ( Sonntag ab 6 Uhr )

AlleFreunde u. Bekannte sind herzl . eingeladen : Seppi Hagl u. Frau

n
Knick
■ alt .
VMc
| tcd

tad
Ugai
» ein
Lunt
Weir

Morgen Samstag

Schlachtfest

E
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jui
f .
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An
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Restaurant Straßenmühle

Metzelsuppe
\ jc

^ AIs Spezialität : Schlachtplatt en ,
. Kaffee m . Schmierkäse , la selbstge¬

kelterter Apfelwein u . Rheinwein u . alles andere in

bekannter Güte . Es ladet ein Heinrich Klein u . Fran -

MEc

l i
k mit
t u .
1 iab
t- u .
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FG6 <
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Wieder bestrebt , unserer
Kulturfllmgemeinde
etwas Besonderes zu
bieten , zeigen wir am

Sonntag
den 28 . Februar

ll15 uhr Vorm .
einen außergewöhnlichen

Kulturfilm :

Rest . Westendhof
Schwalbacher Straße 46 -- --

Morgen Samstag u . Sonntag W/ »

Großes SdilüdiMcst
nebst den üblichen Spezialitäten
Es laden freundl . ein Emil Göbels u . Er «* 1

von Samstag bis Mittwoch , 3 . März

BABA - BRÄU

Älbrechtstrafle 21

Klostersdiönke
in Klarenthal Bes . W . Butz

Samstag undSonntag : V

Konzert und Tanz ^ m i

Sonntag zum

T - - - l — von4 — 7Uhr hören Sie hier .
I MSlZ ■ I UU schon die neue Künstler *,

’

Tanz - und Stimmungskapelle
Gebrüder Ottokar Stiller .

Ab Montag,1 . März | ( Onzer | .
und TOHZ

Zimmer
mit voller Pension
auch für Dauergäste

Mittagessen
im Abonnement zu
zeitgemäßen Preisen

5rau tjedwig Vien , 2vwe .

tfotel Peing Vitolas
verbunden mit der

IttetnfMe „

'

RebftDcf “

Ab abends 6 Uhr Tellergerichte von 70 -Si an .

Nassauer not
Sonnenberg

Morgen Samstag
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1 Fl .
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Asiens Wüsten
Paofo in China , der Aus¬
gangspunkt der Expedition —
Chinesische Mauer,der Schutz -
wall aller chines . Städte —
Leben der Bevölkerung — Ori¬
ginal - Mongolen - Ringkämpfe
— Kamelrevolution — Lama¬
kloster Schande Miso — Chines .
Tempelfest — Lebender Gott
des Tempels — Maidare - Fest —
Feierliche Prozessionen — Mas¬
kentänze — Sand - u . Schnee¬
stürme in der Wüste — Ueber -

gang über das 4800 m hohe
Karlig -Tag - Gebirge — durch
endlose Sandebenen — die
uralte Felsentempelschlucht
Bäzäklik — Turfan , 15 Meter
unter dem Meeresspiegel —
Die Ruinen von Charachoto ,
der schwarzen Stadt — u . v . a .

Sonntag letzter Tag !

KabineBSO
Ein Paramount - Kriminalfilm in
deutscher Sprache .

Trotz des großen Erfolges

Verlängerung ausgeschlossen !

Samstag u . Sonntag :

Schlachtfest

Moritzstr .6 [ Wiesbadens neuestes Filmtheater | Moritzstr . 6

Ein quietsch - vergnögter Film von der Waterkant

Hummel -

Hummell

fians moser
verdient sich mit dieser neuen

Leistung das Prädikat

„ Mensch en d arste I ler “

Auch Sie wollen ein -

mal ohne Sorgen sein !

Ballhaus Sdileifmühln
Aarstraße 35 .

/ • " Samstag :

XUK Idiladilferf
Es laden freundl . ein P . Nicolai u . Fra »

Morgen - Samstag
Heute 400 615 830 letztmals :
Das schöne Fräulein Schragg

WILLY BIRGEL

KJ

Wt
Ein neuer Ufa - Großfilm
mit drei Darstellern , die

zu d . bedeutendsten des

deutfehen Films gehören

Ein höchst dramatisch

gestalteter Film , aus
dessen Bann sich der
Beschauer nur langsam
zu lösen vermag . . . .

Das interessante Thema :

Die abenteuerlichen

Schicksale dreier aus
ihrem Leben herausge¬
rissener Menschen ___ _

OLYMPIA

UFA PAL AST

UNSCHÖN
UND

SCHÄDLICH
UFA - PALAST

AJPCOILILCO

WALHALLA *

Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr I
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echte Kölner Plätze , sämtliche Sorten Schwarzbrot und Brötchen 1837
BOSSONG
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Bäckerei 1937

'werbliches Persöiiäil

gesucht Bäckerei
j? Wörthstrahe 3 ,

tür halbe Tage

Stellen -

Angebote

Sür bedeut .
Kunst¬

handlung
wird arbeits -
sreudiges
Geschäfts -

fräulein
gesucht . Be¬
dingung höh .
Schulbildung

beste llm -
gangssormen

angen . Aeuh .
u . unbedingte

Zuverlässig -
keit .AIter bis

35 Jahre .
Ang . , mögl .
mit Bild unt .
L . 464 T .- V .

M Blumenaesch . s.
. junges Mädchen

f . leichte Arbeit
t und Verkauf .

Ang . u . T . 462
an Tagbl . - Verl .

Tüchtiges

I Mädchen
i . Kantine ges . ,
Alter 30 — 40 I .
Ang . u . O . 464
an Tagbl . - Verl .

Ehrl . sauberes
■ Laufmädchen

gesucht . Plattner
Bahnhosstr . 14 .

i Tüchtiges saub .
Mädchen

» der junge Frau
- für Küche und

vausarb . tags -
t über gesucht
£ : Parkstraße 22 .

Fl . Hausgehilfin' tagsüber gesucht
Martinstrahe 5 .

k Telephon 22654 .

MMeii
welches kochen k. ,
rum 1 . März ge -

r lucht . Adr tm
RTagbl . - Vl . Er

Ehrl . gewandtes
Mädmen

für Haushalt u .
| Geschäft los . od .

später gesucht
Adolfshöhe .' Gheruskerwegl3

Tüchtiges kaub .
Mädchen sofort
» es . Frankfurter
Strane 34 .

Sauberes ehrl .

i | Weibliche $ erjonen |

.
’

. ffiauimfln. 'ügficnal |
SBSSÜmBBHM

| Hauspsrsoiial |
Erfahrenes

Allein -

Mädchen
nicht unter 25 I .
alt . sof . gesucht .
Mädch . muh gut
kochen können ,
tadellose Ürn -
gangsform . hab . .
einwandsr . saub .
und tierliebend
sein . Zu melden
v 2 — 4 Uhr bei
Fr . Eva Rausch .
Eeisbergstr . 36 .

i Zuverlässiges
i Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
u . Empfehl . , er -

i fahr , in Kochen
u . allen Haus -

: arbeiten , zu alt .‘ Ehepaar b . gut .
' Lohn » es . Ang .
k u . U . 465 T .- V .

Zimmermädchen
8 . Hausmädchen

L sofort gesucht .
v Mit Zeugn . vor¬

zustellen von 3 -5 .
Sotel Adler ,

t . Badhaus ,
Tücht . Mädchen

t für Villenhaush .
i . 15 . 3 . gesucht .
Gute Behändig .

Vorzustellen
M Fritz - Kalle -
8L Straße 33 ,
b

" n . Hindenburg -
allee .

- _ Tel . 20520 .

5 Zimmer

>es . f .

MMlin 6 Zimmer

2 Zimmer

4 Zimmer

UiMINus

3 Zimmer

z. 1 . 4 . 1937 zu
vm . Näh . Part , j Näh . daselbst bei
— — 9 — — I Caspari .

Suchen Sie eine

Wohnung

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

zu oertn . Tel .
Anruf 24326 .

5 - Zim . - Wobn .
zu vermieten

Erbenheim .
Bahnhofstraße 1

MöbL Zim .
m . fl . W . Heizg .
preisw z . verni .
Friedrichstr . 16,2

— — —
Er . Burgstr . 17 ,

3 - od . 4 -Zim . -
Wohnung

Stellen »

Gesuche

Ordentl . saub .
Küchenmädchen

für tagsüber in
Pensionsbetrieb

ab 1 . 3 . gesucht
Steubenstrahe 3 .

2 schöne möbl .
Zimmer . Allein¬
küche . zu verm .

Dotzheimer
Strahe 40 , 1 , St .

Rüeingauer
Str . 17 . 3 links ,
schöne sonn . 4 - Z .-
Wohnung , Erker
3 Ball . . Koblen -
auszug . z. 1 . 4 .
od . spät , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 9— 1 Uhr .

ÜBielanöitt. 13
schöne 4 - Zim .-
Wohn . zum 1 . 4 .
zu vermiet . Näh .
das . , Erdg . l .

— ------ - Ng . u .
W . 460 an T .-V .

Hoiim
Stb . . llntergesch .

zirka 60 qm
gr . Raum

m . Nebenräumen
f . rub . Betrieb

oder Lagerraum
z. 1 . 4 . od . svät .
zu verm . Wass . ,
Gas und elektr .
Anschluh vorb .
Näheres Vdh . 1 ,
bei Fill .

AWssmhe !
In neu Berger .

Hause .
Albrechtstr . 11 ,

2 . Et . links ,
Sonnenseite ,

3- ZMIlll .
m . Bad u . Valk .
ab 1 . 4 . zu verm .
Festmiete mott .
75 Mk . Besicht .
von 10 — 13 Uhr .

2 - Z . - W .,330Frm .
zu verm . Riehl -
str . 19 . Wagner ,

I Männliche Personen |

ISewerblichesPeiimil
Junger Bursche

als Hausbursche
zum Milchtragen

gesucht
Oranienstr . 56 .

Schöne
4 - Zim .-Wohn .

Wallufer Str . 4 .
mit Zubehör z .
1 . Avril zu vm .

Möbeltransporte
Kabinen - Mobel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

in Kochen tt . Nähen erfahr ., sucht
Stelle als Erzieherin in gutem
Sause . Angebote unter A . 228
an den Tagbl .-Verlag .

^Männliche Personen |

P ficufim . Personal ]

lllilllllllllllll
Mittelschüler

( Reifezeugnis ) ,
Kurzschr . 120 S . ,
sucht Lehrstelle

zum 1 . 4 . auf
kaufm . Büro .

Ang . u . D . 463
an Tagbl . -Verl .

Illllllllllllllllllllllll

Hicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften, Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedochunter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

Laden
m . Nebenzim . u . Küche , evtl , mit
2 - Zim .- Wobn . , Oranienstr ., Ecke
Albrechtstr . 31 . f . Friseur u . and .
Zwecke z . v . N . Röderstr . 14 . 1 l .

Kl . Z . u . Küche
z . 1 . März . evtl ,
sof ., zu vm .. nur
an einz . Frau o .
ölt . Ehev . Preis
10 .60 M . Odern¬
heimer . Adler -
strahe 13 . 2 Hth .

Alexandrastr . 17
neuzeitl . ger .

abgeschl .
3 -Zim .- Wobn .

m . eingeb . Bad ,
w . Wass .. Z .- H . ,
ged . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näh . da !. . Part .

Tel . 27525 .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Laden
mit Werkstatt u .

Lager ,

HellmunM . 43
ab 1 . 3 . 1937 zu
vermiet , ( früher
Tavezierergesch .)

Zu erfragen
Bäcker -Innung ,

Wellritzstrahe 22

Vermietungen
K , -

1 Zimmer

— — — — —
Schöne sonnige
6 - Z . - W . ; u vm .
Querfelditr . 5 .
Näh . daselbst .

— — — — —

Mod .
umgebaute

MM .

Hochpart . ,
elegant . Bad .
Warmwasser ,
Heiz .,Winter¬
garten , Gart .

Mmg
( Frontspitze )

mit ar . Balkon
und Heizung an
nur mb . Mieter ,
mögl . Einzelner !,
ab 1 . 4 . 1937
zu verm . Besicht .
11 — 1 und 4 — 5

Tel . 22555 .

Sch . kon . 3 „ 1 o .
2 B . z . v . . ev . P ..
Taunusstr . 31 , 1
Möbl . Zim . mit
Kochgel . zu vm .
Klaus . Walram -
strahe 5 , 2 . St .

Mtr . 75
1 . Etage .

5 - Z .- Wohn .
m . Zub . , neu
herger . , sof .
od . später zu
v . Näh . d . C .
Eichelsheim ,

Friedrichst . 10

» WM

Michelsberg 21 ,
2 . Stock .

1 Zim . u . Küche
an eins . Frau
zu vermiet . Näh .
1 . Stock .

Möbl . M .

zu vermieten
Adolfstraße 10 , 3

Schön möbl . sep .
Zim . mit Bad -
benutz . zum 1 . 3 .
zu v . Bismarck -
ring 36 , 1 links .
Sonn . möbl . M .
m . Kochherd z . v .
Er .Burgstr .7,1 r .
Sch . sonn . möbl .
Zim . zu vermiet .

Dotzheimer
Strahe 25 , 3 lks .
Mbl . Z . an Ser .
zu v Dotzheimer
Strahe 28 . Part .
Möbl . Zim . an
berufstät . Dame
od . Herrn billig
zu v . Dotzheimer
Strahe 88 , Part .
M . Z . mit 1 od .
2 Betten zu vm .
Friedrichstraße 8

1 r . Mtb ,

Möbl . Zim ., W .
3 .50 M . Oranien -
strahe 31 . H . 2 .
Behaglich möbl .
Zim . zu vermiet .

Philivvsberg -
str . 30 . Part , r .

Sonn . möbl .
1 % Zimmer

mit fl . W . und
Kochgel . , ohne
Bedien . , zu vm .
Querstr . 2 , 2 lks .
Frdl . mbl . Zim .
in gutem Hause
sofort od . später
zu oerm . Quer -
strahe 4 2 , Ecke
Taunusstrahe .
Gut mbl . 3 . ab
1 . 3 . frei Schier -
stein . Str . 9 , P . l
Sch . mbl . Mans ,
an sol . Pers , zu
v . Schwalbacher
Straße 7 , 3 lks .
Gut möbl . 3im .
sofort zu verm .
Sedanvlatz 6 , 3 .

Wohnkcklafz . oh .
Bed . f . Dame fr .
Ans . 3 -6 Klaren -
thaler Str . 4,1 l .
Möbl . 3im . mit
Zentr .- H . 20 M .
zu verm . Lang -
gasse 25 , 3 r .
Sch . billige 3im .
( 1 u . 2 B .) Lehr -
ftr . 4,2 , Zentrum
M . 3 . o . W .- u .
Schlaf ; , ft .. Kg . ,
Marktstr . 8 , 2 l .

Modern möbl .
Wohnschlafzim .

mit Bad zu vm .
Moritzstr . 13 , 2 .
Schön mbl . Zim .
billig zu verm .
Moritzstr . 21 , 4 l .

2 - 3im .- Wohn .
zu vm . Eltviller
Str . 4 . Stb . 1.
Näh . bei Wirth ,
Kl . Burgstr . 11 ,
3 , St . ( 10 — 1 ) .
Sonn , abgeschl .
2 =3 . =Wn .

mit allen mod .
Beauemlichk . an
Einzelner ?, ober
rub . Ehev . sofort
o später zu vm .
Galileistraße 19 .
Anzusehen 13 b .
17 Uhr .

Schönes Wohn -
Schlafzim . f . 6er .
Herrn frei Hell -
mundftrahe 42 . 1

Möbl . Zim . zu
vm . Woche 4 .—

Klarenthaler
Straße 1 , 1 lks .

Schön möbl .
Wohn - « nd

Schlafzimmer
billig zu verm .
Moritzstr . 27 . 2 .

Bismarckring 26
P . r .. 4 Zim . U .
Zub . z. 1 . 4 . zu v .
Näh , i . Stock r .

S- Soe S - Zini . - Wohn .
vollständ . hergerichtet , mit Küche ,
einger . Bad . Mansarde und Zu¬
behör , beste Wohnlage , besonderer
Umstände halber zu vermieten .
Mietpreis 95 RM . Näheres

Jenna
"

® . m . b . H .
Eericktsitraße 3 . Telephon 28503 .

^ uo . Stunden¬
mädchen dreimal
wöchentl . gi

'

Waldstr . Aii

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Langgasse 12 . 3 .
Eingang

Schützenhofstr . 2 .
mbl . Zim . vreis -
wert zu verm ,
Mauritiusstr . 12
2 I . , Wolff , sch.
m . Z . u . Ms . fr .
Rbeinstr . 104 . 1 ,

gut möbl .
Zimmer frei .

Rüdesh . Str . 11 ,
Part . I ., mbl . Z .
f . Berusst . 20 M .
Zentralheiz .
Schön möbliert .

Wohn - Schlaf¬
zimmer zu vm .
Adelbeidstr . 38 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

Zum 1 . Avril in
Herrschaft ! , ruh .
Hause , in schöner
bequemer Lage ,

2 sroüe leert
durchgehende

FroittB
mit anschließend ,
großer gedeckter
Veranda , a . einz .
Herrn ob . einz .
Dame zu verm .
Ang . u . T . 444
an Tagbl .- Verl .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Bei Privat
sreundl . sonn ,
möbl . Zim .,
in gut . Sage ,
von einzeln .
Dame gesucht .
Ang . unter

F . 463 T .-V .

9

9

MWeimes

Von heute ab junges

Mastpferdefleiscli
Fr . Stamm

Eeldoerkehr

KamalM -EesuA |

3imno6ilien

[3BmoMieB =8gtiiiift ]

r Pnoal - Pellnnfe |

6/30 Wanderet
offen , nicht ab¬
gelöst . zu verk .

Wolfram -von -
Eschenbach -
Straße 22 .

St . ca . % PS ,
850 Touren .

EeMMe
(Empfehlungen

Gebt . Rohöl -
Lastzug

preisw . zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
F . 461 an T .-V .

St . ca . 1 PS ,
900 u . 1450Tour „

Emvf . mich für
Kleider

Kinderkleider
und ausb . der
Wäsche . Diehl ,
Moritzstr . 60 . H .

Enterb , fahrbare
Baumfpritze

zu verkaufen .
Adolf Bef .

W .- Rambach .

Händler - Perkänse |

3teiL Matratze
Schlaf - Couche

U” b Waschbecken
zu tauf , gesucht .
Ang . u . D . 464
an Tagbl . - Verl .

Ein Theaterplatz
um 7 Pfennige

Hellmundstraße 22 - Tel . 2261 !

U . S . A . ?
Zuvor Englisch

lernen bei
Amerikanerin .

Abt . T .- Vl . Eg

500 RM .
oom Selbstgeb - r
für Grundftück -
Ankauf gegen

Sicherheit ges .
Ang . u . W . 462
an Tagbl .- Verl .

WMU . W
sucht tätige Teil¬
haberin . Lanbkr .
Wiesbaben . Nur
500 RM . erforb .
Ang . u . S . 464
an Tagbl . - Verl .

115 — 120 Volt ,
zu verkaufen .

Schellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei ,

„ Wiesbadener
Tagblatt "

.
Druckereikontor .

Wegen Umstell .
Tonn . Ford -

Lieferwagen
tn sehr gutem
Zustand , preis¬
wert zu verkauf .
Zu erfragen

Telephon
Amt Flörsheim

Nr . 166 .

1,8Wd
Luxus - Cabriolet

gut erhalten
billig zu verk .
Adelbeidstr . 75 .

2 . Stock .

Emmericher
'

Waren - Expedition

Marktstra |$ e 22

Wenig gebt ,
eichenes modern .

SAakzimmer
250 Mk . .

mod . Küche 75 .- ,
Flurgarderobe .

H . Schwarz ,
Walramitraße 5 .

4 -Sitzer , Motor
neu überholt ,
Bereifung 80 % ,

steuerfrei .
daselbst gleiches
Modell als Er¬
satzteile Dorrät ,
für nur 650 Mk .

zu verkaufen
Eltville .

Friedrichstr . 18 .
Tel . 337 .

Regler !
Einige Herren k.
Samstags abds .
noch teilnehmen
Bahn Wß . Rößl

Äleichstraße .

Suche groß . bett .
I . Mam .- Zim .

in gutem Hause .
PreisangeA u .
D . 462 an T .-V .

J ' te blau durchstrichenen Solz - Nr . werden nicht
verkaun . In beiden Terminen wird noch Solz aus
dem Voriabre ausgeboten — besonders Fi .- Stangen
und Brennholz aus dem Schneebrvch .

3 bis i |lod )e

als Tbeken - Aufsatz , zu kaufen ges .
Eilige Angebote mit Erößen -
angabe erbeten unter E . 463 an
den Tagbl . - Verlag .

Gut möbl . Helles
geraum . Mani . -
Zimmer gesucht .
Preisangeb . u .
S . 462 an T .-V .

Preiswerte moderne

6pei |ejlmmer6öiefts
« . Inmpl . epeifejimmer

darunter ein gebrauchtes

Ausziehtische u . Stühle
neu und gebraucht .

schöne mod . Küchen
Möbelhaus £ >. Kannenberg ,

Schwalbacher Straße 73 ,
über Michelsberg

und 3 Coulinstraße 3 .

Mit einem guten Radio (Teil¬
nehmergebühr täglich 7 Pfennig )
bekommen Sie interessante Hör¬
spiele , alte u . neue Schauspiele
und Opern in bester Besetzung .Und was das Schönste ist : Sie
können rauchen , wenn Sie wol¬
len , in der Hausjacke dasitzen
oder auf dem Sofa liegend zu¬
hören . Welcher Apparat für die
hiesigen Empfangsverhältnisse
und vor allem für Sie besonders

So ? In 2)5 « fixt e
yOtv

♦ i yt oft

Klavier 120
Kldschr . . Betten .
Küche 20 , versch .
bitt , zu verkauf .

Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Polsterbank
für Cafe oder
Restaurant pass . ,
billig zu verk .

Zerbe .
Schwalbacher

Str . 2 . Part , lks .

Damen - Winter -
mantel ( Gr . 44 )
zu k. gef . Angeb .
u W . 464 T .- V .

Guterbaltener
elfenbeinfarb .

WWWM
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ung . u . G . 463
an Tagbl . - Verl .

Enterb . Gesch .-
Rad zu kauf . ges .
Ang . u . ll . 162
an Tagbl . - Verl .
Roßhaar , Matr .

kaust Holland ,
Sedanstraße 5 .

Atliiott ' unö ^ sjen schlimme Folge« !
Es ist ein großer Fehler .

, . . .. . m _ einen einfachen Husten zu
unterichatzen . Manch ichweres Leiden hat auf diese
Weise begonnen . Ein Husten rührt von der Ent¬
zündung der Schleimhaut des Bronchialweges her ,und wenn man nichts dagegen tut . dann kann diese
Entrundung sich nach den Lungen verbreiten , und
das bedeutet eine große Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgrenender Hilfe ist unsere Sustenkur .1 Flmche eUoradix Svitzwegerichsaft , 1 PackungBronchialtee allem echt mit Schutzmarke Floradix .W . esbadener Kräuter - und Reformhaus
Blwireiraial , arisch . Untern . , Markstr * 13 . neben Uhrturm

EillsM. -»
mit Garten , zu
mieten ober geg .

Amortisation
8u kauf , gesucht .
Besitzerang . unt .
M . 463 T .-Verl .
Suche baldmögl .

kl . Haus
m . kl . Gart ., in
nur gut . Lage ,
7 Zim . , Küche
nicht im Söul . ,
Heizung . Bad ,

fließ . Wasser ,
Nähe Haltest .

Autob . , zu miet .
Ang . u . 3 . 463
an Tagbl .-Verl .
1 Zim . u . Küche
von jung . Ehe¬

paar gesucht .
Wiesb . ob . Umg .
Ang . u . E . 458
an Tagbl .-Verl .

3g . Ehepaar
sucht abgeschloss .
1 - ober 2 - Zim .-
Wohn . Ang . u .
K . 463 an T .-V .

Forstamt Chauffeehaus
versteigert am Dienstag , den 2 . März , von 10 Uhr
an im Hohenwald , in Eeorgenborn . aus der Revier -
foriterei Eevrgenborn . Distr . 8 . 10 , 11 ( Schnepfen -
buich ) . 13 ( Rumvelskeller ) . 18 . 20 ( Rvtekreuzkovf ) .
aus der Revierförsterei Chausseehaus , Distr . 31
( Äanbelborn ) unö aus der Revierförsterei Rauen -
tb .al - -t -titr <9 ( Wilde Frau ) und Sammelhieb :
Enhrn : 266 Rmtr . scheit und Knüvv . . Buchen :
941 Rmtr . Scheit und Knüvv . . Linde : 4 Rmtr .
Scheit . Bi . u . Erle : 3 Rmtr . Knüvv . :
am Donnerstag , den 4 . März , von 9 % Uhr an im
Bahnhofs - Restaurant Eiserne Hand , aus der Re -
Dtertoriterei Jültenitein , Diftr . 165 . 168 ( Alten -
Itein ) , 1,2 ( Lautererlen ) . 175 ( Lauter ) : Buchen :
319 Rmtr Scheit . 2965 Wellen . Kiefern : 115 Rmtr

'

u . _Änur )n . jau5 der Revierförsterei Chaullee -
Dlckr . 48 ( Weiden ) : Eichen : 26 Rmtr . Scheit

und Knüppel .

Personenwagen
versch . Größen ,
steuerfrei und
-pflichtig , zu of .

Brönner .
Stiftstraße 18 . 1 .

Tel . 29069 ,

NSU .

Schreib¬
maschinen

auch Reisemasch ..
neu , gebraucht ,
gr . Ausw . . bitt .

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen ,
Sfnger -Nähm .

m . Motor u . Be¬
leuchtung . neu¬
wertig , bitt , ab¬
zugeben . Becker ,
Moritzstraße 2 .

d ^ itanffintaufth
von SotoL. Silber .IPtaiüv.
Sdurxujdz.&iBlsLeuxEan ,

3G5dt4tpreiseru
Uhren Srhmutk
(RepamturnOleujcubeä .
pretSTtieftinagenerlDerfe^iittE

(Butrcni
Scfuvalbachar . Ie4
seit 1893 str . Tfl
ur. il.VB.71S667ft Wiest

t, »
'
*

£ ^ enC
S; e

Probten * * * * *

$ \ e "tv
fr ' ederi

'
. 4

5CO9
*-

Grundstück
preiswert gegen
bar zu verkauf .
Näheres Wörth -
ftraße 7 , Läden .

S . -Fabrrad mit
Bel . f . 12 Mk . zu
verk . Franken -
ftr . 10 , 3 , Mitte .
Weißer Kinder¬
wagen zu verk .
Bender . Weißen -
burgstraße 7 .
Enterb . Katten -
Kinderwagen zu
vk . bei Brechter .
Dotzb . Str . 21 , 2

Handkarren
fast neu , Pat .-
Achfen u . Federn
bitt , zu verkauf .
Webergasse 39 ,

Mvlk .- Laden .
— —
2 Herde , weiß ,

1 Gasherd , weiß ,
1 Küche

zu vk . Adelheid -
straße 53 . P . r .
HMMHW

El . Brutmafch .
vr . Apparat .

120 Eier , Fenst .
und Geräte zu
verk . Wolfram -
von - Eschenbach -

Straße 22 .

Weiß . Amerik .
Hahn . April 36 ,

Prachtexemvl . ,
zu verk . Deuz ,

Rambach ,
Gartenstraße 19 .

Tel . 26844 .
Peddigrohrbank ,
Mab .- Säule . für
2 Fenster Kret . -
Ueberoorb . . neu
zu vk . Wieland -
str . 10 . P . rechts .
HMHHM

RMM -

Blotoren

Wehrmachts -

Angestellter
verh . . sucht zum
1 . 4 . 37 2 - Zim .-
Wohn ., a . Front -
spitze . Angeb . u .
L . 463 an T .-V .
Junges Ehepaar

( Werkrnstr .)
sucht zum 1 . ob .
15 . Mai schöne
sonnige

2=3hn.
=Nn .

in gut . Haufe ,
mit Zubehör

( separat ) . Nähe
Eltviller Straße
ober Loreleiring
bevorzugt . Ang .
unter S . 463 an
Tagbl .- Verl .
Ehepaar sucht

2 - ober 3 -Zim .-
Wohnung

mit Zubehör
auch Frontspitze .
Angeb . nur mit
Preis u . K . 462
an Tagbl . -Verl .
Nähe Langgasse

gut möbl . Zim .
als Alleinm . z .
1 . 3 . in g . Hause
gef . Ausf . Ang .
mit Preis unter
T . 464 an T .- V .

kausgeWe

Teppiche
Läufer , Bettumr

Stepp uDaunend .
Gard . Dekorat .
10 Monahr . Unverb .
Anqeb.Teppithlaq .

fchlüferBonn

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 257 88
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Spott und Spiel .

Dee Ittotorfportler auf der Jetliner TDeltfdjau .

Krafträder hochwertig entwickelt .

Der Stand der deutschen Motorrad - Industrie hatte eine
solche Höhe erreicht , das ? mit eigentlichen sensationellen
Neuerungen für die Intern . Automobil - und Motorradschau
1937 nicht gerechnet werden durste . Unverkennbar wurde
das Hauptgewicht daraus gelegt , die bewährten , vorhan¬
denen Modelle weiter zu verfeinern , motorisch , wirtschaftlich ,
fahrtechnisch zu verbessern , für größere Sicherheit und Be¬
quemlichkeit des Fahrers besorgt zu sein . Hand in Hand da¬
mit ging die Einsparung schwer zu beschaffender Rohstoffe
und Verminderung des Verbrauchs an dem immer noch
devisenerfordernden Brennstoff , dieses jedoch ohne Beein¬
trächtigung der Motorleistung .

Der sportliche Einschlag .

wird immer deutlicher sichtbar in den mittleren und schweren
Klassen . Hohe Geschwindigkeiten werden verlangt und auch
gerne ohne Überlastung der Maschine hergegeben . Das ver¬
langt wieder eine verbesserte Straßenlage , Bedienungs -
Hilfe , Schutz wichtiger , empfindlicher und Verstärkung höch -
beanspruchter Teile . B M SB ., die dem Feinschmecker wieder
einen Tisch mit erlesenen Gerichten decken , haben ihre bei¬
den neuen Modelle mit Teleskopgabeln ausgestattet . Die
R 35 ist als 350 -oom - Eeländesportmaschine an die Stelle der
aufgegebenen 300 - und 400 -ccrn - Maschine getreten . Die
R 6 bedeutet eine Weiterentwicklung bet sportlichen R 5 , ist
aber als Tourenmaschine gedacht , deren 600 ccm man leicht
einen Seitenwagen anvertrauen kann . Die Kühlrippen des
Zylinderkopfes find in ihrem Unterteil mit einem „ Gleit¬
schutz

"
, einem aufgeschraubten Starkblech , versehen . Die

R 5 ist mit ihren 135 Stdkm . die schnellste serienmäßige Ma¬
schine des deutschen Marktes der Halbliterklasse , ebenso die
R - 17 - Sport mit ihren 140 Stdkm . in der höchsten Klasse .
140 Stdkm . schafft auch die DKW . - Rennsport . Eine
wesentliche Erleichterung für die Beschaffung von Ersatz¬
teilen bedeutet es bei 9tSU . , daß verschiedene Modelle in
dieser Beziehung bis auf das äußerste aneinander an¬
geglichen sind . Die Fußschaltung , die bei BMW . meist noch
mit Handschaltung gekoppelt ist , wurde selbstverständlich bei¬
behalten . Die Hinterradkette der 251 OSL ., 501 081 -. ,

601 OSL . läuft völlig im Ölbad . Die schon seit einem Jahr¬
zehnt zum ersten Male konstruierte und dann ständig weiter
entwickelte 600er - Touren - Maschine erfreute sich solcher Be¬
liebtheit , dafp sie wieder aufgelegt wurde . Alle Maschinen
dieser Stärken verfügen selbstverständlich über ein Viergang¬
getriebe , wie bei vielen anderen Werken auch . Mit Rücksicht
auf die Preisgestaltung bringen Triumpf und Stan¬
dard auch Dreigangsgetriebe an , dem übrigens DKS .
weiter treu bleibt .

Man spricht zur Zeit von einer Abwanderung des
Käufers vom schweren zum leichten Kraftrad . Die reine
Statistik trügt hierbei , sie trägt dem Moment zu wenig
Rechnung , daß sehr viele Radfahrer nicht zuletzt aus Angst
vor der Maschine und ihrer Kräfte das Kraftfahrrad be¬
vorzugen , doch wird der auch nur etwas sportlich Eingestellte
wohl schon bald den Wunsch haben , ein „ richtiges Kraftrad

"

S besitzen . Andererseits darf man nicht vergessen , daß die
were Maschine auch teurer ist , so daß sich gerade der

jugendliche Krastfahr - „ Anfänger
" sie sich noch nicht leisten

kann . In dieser Erkenntnis haben die Werke ihre Produk¬
tion auch nicht verkleinert . Stand art kommt seinen
Kunden mit „ Kurier "

, „ Kurier - Luxus
" und „ Rex - Sport

"

der 500 -eem - Klasse insofern entgegen , als sie zwischen den
drei Modellen eine Preisspanne von fast 300 RM . läßt .
Die zweite deutsche Kardan - Maschine , Zündapp , zeigt
hier wieder ihre Touren - und Sportmodelle , die sich durch
ihre wunderbare Verblockung , ihren ruhigen Gang und ihre
bis zu 130 Stdkm . auszeichnen . Zündapp verfügt
neben BMW . über die einzigen deutschen Maschinen von
mehr als 600 ccm Zylinder - Inhalt und ist mit ihrer
800 ccm sogar ganz allein .

Weiter sind in der schweren Klasse noch Ar die ,
Victoria und T o r n a x anzutreffen . Der „ Fahrmeister

"

Victorias ist das einzige Motorrad mit völlig blechver¬
kleidetem Motor der Schau und läßt , wie auch bei der 600er ,
die Hinterradkette im Ölbad lausen .

Bei den Seitenwagen herrscht das Bestreben vor ,
jegliche Stahlfederung durch Eummifederung zu ersetzen .
2a selbst Eummilage

'
r sind zu sehen . Am weitesten vorge¬

schritten in dieser Beziehung ist der „ Juwel " aus Leipzig ,
der mit Ausnahme an der Radachse nirgends einen Schmier¬
nippel aufweist .

Die & isfyodey = lBeltmeifterfäaft .

Deutschland im Kamps um den 3 . Platz .

In den Schlußkämpfen zur Eishockey -Weltmeisterschaft
in London konzentriert sich Deutschland ganz auf seinen
Kampf gegen die Schweiz . Die Eidgenossen müssen geschlagen
werden , soll es für unsere Mannschaft zum 3 . Platz in der
Gesamtwertung reichen . So war die Taktik der Mannschafts¬
führung nur zu verständlich , gegen den hohen Favoriten
Kanada nicht die stärkste Mannschaft einzusetzen . Egginger .
Orbanowski und Ball wurden geschont , während dafür
einige gute Nachwuchskräfte eingesetzt wurden . G . Jänecke
steht für die restlichen Kämpfe nicht mehr zur Verfügung ,
da seine Sehnenverletzung ihm ein weiteres Spielen vor¬
läufig , unmöglich macht . Trotzdem lieferte die deutsche
Mannschaft den Kanadiern ein äußerst farbiges Spiel . Die
9000 Zuschauer feuerten in der Harringay -Arena unsere
Spieler an und hätten ihnen nur allzu gern das Ehrentor
gegönnt . Doch gegen das unüberwindlich harte Bollwerk der
Kanadier , gegen ihren vorbildlich abgestimmten Angriff
und vor allem gegen ihre wuchtigen und schnellen Durch¬
bruche war auf die Dauer kein Kraut gewachsen . Das E r -
gebnis lautete 5 :0 ( 1 :0 , 2 :0 , 2 :0 ) klar für Kanada .

2n der Wembley - Halle hatte cs England schwer , um
die Schweizer erst nach zweimaliger Verlängerung ( !)
mit 2 :0 niederzuhalten .

Die Tabelle von London :
1 . Kanada 1 Spiel 5 :0 Tore 2 :0 Punkte
2 . England 1 „ 2 :0 „ 2 :0 „
3 . Schweiz 1 „ 0 :2 „ 0 :2 „
4 . Deutschland 1 „ 0 :5 „ 0 :2

Im Trostrundenturnicr um den 5 . bis 8. Platz unterlag
Polen gegen die Tschechoslowakei mit 0 :1 und verzichtete auf
die weitere Beteiligung . Ungarn schlug Frankreich mit 5 :0 .

❖

Bei den deutsche » Polizei - Skiwettkämpsen

im Feldberggebiet im Schwarzwald gab es im Abfahrtslauf
bei einer Beteiligung von 160 Läufern einen Sieg des Mün¬
chener SS .- Ustuf . Dr . Christmann vor Wachtm . Eumpold -
München .

TOiesbadenet Regetficg
im Biider - Stüdtekamps in Bad Homburg v . d . H .

Am Sonntag , 21 . Febr ., startete Wiesbaden mit zwei
Mannschaften in Bad Homburg v . d . H . im Kegler - Städte¬
kampf der Bäderstädte Wiesbaden , Homburg , Nau¬
heim . Nach hartem Kampf der B -Mannschaften genannter
Bäderstädte unterlag Wiesbadens gleiche Mannschaft ( sechs
Mann ) den besseren Homburgern und Nauheimern . Die
Besten der Mannschaft waren Jung -„ Mars " mit 543 , Kraft -
„ Catena " mit 529 und Dietz - „ Taunus " mit 526 Holz ( je
100 Kugeln ) . — Mit großer Spannung wurde der Kampf der
^ - Mannschaften gestartet , denn Wiesbaden hatte in Walter -
„ Taunus " einen glänzenden Anfangsstarter , der mit 559
Holz wieder bester Mann war und seine Farben gut in Füb -
rung brachte , gefolgt von feinem Klubkameraden Geisel mit
537 Holz . Die Spannung erreichte ihren Höhepunkt , als
Weber - DKG . 1900 die Bahn betrat , der 552 Holz erzielte ,
wodurch er Wiesbadens Vorsprung sicherte , den die übrigen
Starter , Scholl - „ Neunerstolz

" mit 527 und Barth - „ Catena "

und Schulz - „ Haarscharf " mit je 509 Holz zum Siege hielten .
Wiesbaden hatte somit gegen die auf ihrer Heimatbahn
gefürchteten Homburger im zweiten Gang einen feinen Sieg
errungen und führt im Wanderpreis mit einem
Eesamtplus in den ersten zwei Gängen mit 29 Holz vor Bad
Homburg und Bad Nauheim . Die Entscheidung für 1936/37
fällt am 25 . 4 . 1937 beim Kampf in Bad Nauheim .

Am Sonntag , 7 . März , startet Wiesbadens 10er - Mann -
schaft in Ffm . - Schwanheim zum Kampf um den „ Preis

vom Rhein "
gegen schwerste Gegner , u . a . den Verteidiger

Schwanheim , der auf der eigenen Bahn sehr gut ist .

Vereinsspiele mit Vierer - Mannschaften :

Liga - Klasse : Hier stand der vielfache Klubmeister
D K E . 19 0 0 gegen die aufstrebende Mannschaft von
„ T a u n u s “

. Walter brachte seine Mannschaft mit 540 Holz
tn Führung , die von seinen Klubkameraden bis ins Ziel ge¬
halten wurde . Der Sieg für „ Taunus "

zeigte das Ergebnis
von 2069 :2031 Holz . „ M a r s "

stand gegen „ Haarscharf
"

und siegte nach Belieben mit 2072 :1934 Holz . Während bei

„ Mars "
z . T . eine Formverbesserung festzustellen war ,

waren die Starter von „ Haarscharf
" diesmal äußerst schwach .

Hier war es Kurt Schulz , der mit 545 Holz bei 100 '
Äugeln

bester Mann auf der ganzen Linie war .

Vorschau : Liga - Klasse : Freitag , 26 . Februar ,
abends 8 . 15 Uhr : Erotzkampf KSK . 1919/24 gegen „ Catena "

.
Sonntag , 27 . Februar , norm . 10 Uhr : „ Rheingold

"
gegen

„ Mars "
. Damit ist die Vorrunde der Liga - Klasse ab¬

geschlossen . Ab Anfang März starten die Rückkämpfe der
Liga - und A - Klasse . Die Vereinsspiele finden jeweils Frei¬
tags - und Samstagsabends ab 8 Uhr statt . Sonntagsvor¬
mittags ab 9 Uhr .

Spott -
'
Rundfäau .

5682 Schütze » im Fernwettkampf .

Der erste der großen Fernwettkämpfe , die der Deutsche
Schützenverband unter seinen Mitgliedern als Vorbereitung
auf die Weltmeisterschaften durchführte , wurde , wie nunmehr
feststeht , von 5682 Schützen und 955 Vereinsmannschaften be¬
stritten . Dabei hatte die Schützengesellschaft Grötzingen
viele Erfolge zu verzeichnen . Sie

"
siegte im Kleinkaliber¬

schießen mit Diopter - Visier , 120 Schuß,
'

mit 5537 Ringen bei
6000 möglichen , bei 30 Schuß mit 1650 von 1800 möglichen

ffvanffuctee Heitettage .

Rekord - Beteiligung am 4 . Reit - und Fahrturnier .

Vier Wochen nach dem Intern . Berliner Reitturnier
setzt Frankfurt die Reihe der turniersportlichen Veranstal¬
tungen in Deutschland fort . Es ist das 4 . Reit - und Fahr¬
turnier , das am 27 . und 28 . Februar in der F e st h a 11 e
zur Durchführung gelangt und von der SA . - Gruppe
Hessen und dem Frankfurter Reit - und Fahr -
Klub ( E . V .) gemeinsam aufgezogen wird . Das am kom¬
menden Wochenende stattfindende Turnier reiht sich würdig
an seine großen Vorgänger an , ja , man kann sagen , daß dies¬
mal wohl die bisherigen Veranstaltungen in den Schatten ,
gestellt werden . Die Beteiligung an den Festhallen - Tur -
nieren war von Jahr zu Jahr steigend . Am 27 . und 28 .
Februar erreicht sie jedoch für das nur zweitägige Turnier
einen Höhepunkt , über 750 Nennungen sind für das
4 . Frankfurter Reit - und Fahrturnier abgegeben worden ,
die sich Über fast alle Gaue des Reiches verteilen .

Besonders die Besetzung der Jagdspringen hat
alle Erwartungen übertroffen , und sind es vor allem wie¬
derum die Wettbewerbe der Klasse A und L , die eine Riesen¬
beteiligung gefunden haben . Aber auch das Springen der
Klasse M ist mit 64 Nennungen glänzend besetzt und hat da¬
mit zwei Meldungen mehr als das Glücks - Springen gefun¬
den . Der „ Große Preis von Frankfurt

" um den
Preis des Oberbürgermeisters fand als Klaffe SB mit
25 Pferden ebenfalls starken Zuspruch . Das Ludwigs¬
burger Kavallerieregiment und das Kavallerie -
Regiment 18 aus Cannstatt sind hier am stärksten ver¬
treten . Aber auch die heimischen Ställe haben für die ver¬
schiedenen Konkurrenzen starkes Jnteresie bekundet . Aus
Wiesbaden sind die Meldungen , wie bereits gemeldet ,
ebenfalls zahlreich eingelaufen .

Das deutsche Reitersührerabzeiche » , eine Stiftung
des Führers und Reichskanzlers .

( Weltbild , M .)

Ringen . Den Wettbewerb mit 30 Schutz , offene Visierung -
mit militärischem Anschlag gewann der Post - SV . Mün - 1
chen mit 1600 von 1800 möglichen , den mit der Wehrmann - \
Büchse bei 30 Schuß die Priv .- Schützen - Ees . Zella - I
Mehlis mit 2435 von 3000 möglichen , und den mit der
Scheibenpistole die Sebastianus - Schützen - Ees . Bonn mit 2482 |
von 3000 möglichen Ringen . Mit der freien Büchse und mit ,-i
automatischen Pistolen wurde nur im Einzelkampf geschossen . .j

Buysse/Billiet siegen in Rotterdam .

Am Schlutztag des Rotterdamer Sechstagerennens ge - Z

lang es Buysse/Billiet kurz nach 9 .30 Uhr abends durch eine 1

lange Jagd an die Spitze zu kommen . Schön/Pelle - |
naers gaben sich alle Mühe , die Tags zuvor eroberte Füh - A
rung wieder zu erringen , doch behaupteten die beiden Bel - J
gier die Spitze bis zum Schluß des Rennens .

Ergebnisse : 1 . Buysse/Billiet 477 P . , 2 . Schön / Z

Düsseldorf 98 stellte in der Schwellstaffel ( 50 , 100 , I
200 , 100 , 50 Meter ) mit 6 :30 einen neuen deutschen |
Staffelrekord auf und unterbot damit die Best - 1

leistung des ASV . Breslau , der 24 Stunden vorher 6 :38,8 H
geschwommen hatte , um 8,8 Sekunden .

4
Die deutscheFußball - Nationalmannschaft -3

trägt am Pfingstmontag , 17 . Mai , einen weiteren Länder - 1

kampf aus , der sie in der umgebauten Schlesien -Kampfbahn «
in Breslau mit Dänemark zusammenführt .

Butron - Spanien errang in Bern vor dem Öfter - M
reicher Reicher die Billard - Weltmeisterschaft in der freien 3

Partie .

Pellenaers 321 P . ; eine Runde zur . : 3 . van Schijndel/v . d .
Brock 234 P ., 4 . Zims/Küster 190 P . ; zwei Runden zurück :

5 . Gebr . Hansen .

Reue deutsche Tennis - Siege

gab es beim Intern . Tennisturnier in Monte Carlo . |
v . Cramm/Henkel schlugen die Monegasien Eckleppe/Medecin 1

leicht 6 :2 , 6 :4 , 6 :3 , und v . Cramm konnte auch im Einzel |
den Schweden Nyberg 6 :3 , 7 :5 ausschalten . Im Frauen - |
Doppel wurden dagegen die deutschen Vertreterinnen 1
Zehden/Sander von dem Schweizer Paar Aubin/Wegmann 1
6 :4 , 6 :2 geschlagen .

Im weiteren Verlauf des Tennisturniers in Monte 1
Carlo konnten die Deutschen weiter erfolgreich sein . Gott - V

fried von Cramm schlug den Tschechen Cejnar mit 6 :0 , 6 :0 |
und Henner Henkel bezwang den Italiener Scotti mit 6 : 1 , 1
8 : 6 . Fräulein Zehden mutzte nun auch im gemischten |
Doppel zusammen mit dem Italiener Romanoni ausschei - I
den . Beide wurden von Satterthwaite und Graf 1
Baworowski ( England bzw . Österreich ) mit 0 :6 , 7 :5 , 6 :2 3

geschlagen .

Die Dressurprüfungen haben ebenfalls großes 1

Interesse gefunden , die alle qualitätsvoll besetzt sind . 11. a . |
erscheint der neue Meister der deutschen Berufsdresiurreiter . 3
Fritz Stecken - Berlin , mit den Pferden „ Mona Lisa

"
, 1

„ Waldkater " und „ Donner H “
. Auch der Meister der Ama - I

teurreitcr , SS .- Stf . Andreas - Hagen , ist mit seinen s

Pferden „ Bajazzo
"

, „ Indra " und „ Vurgsdorff
"

anwesend , j
von denen letzterer neben „ Kronos "

wohl das beste deutsche |
Dressurpferd ist .

Der F a h r s p o r t , der sich in Deutschland einer immer j
größer werdenden Beliebtheit erfreut , fehlt ebenfalls nicht z
auf dem reichhaltigen Programm , das an jedem Tag auch 1
eine Schaunummer bringt . Selbstverständlich ist auch beim ।
Frankfurter Festhallen - Turnier die junge deutsche Wehr - J
macht ein Hauptträger , wie auch die SA .- und SS .- Reiter -
stark in die Erscheinung treten werden .

Aus dem Reich kommen u . a . der Championatssieger in |
der Dressurprüfung 1936 , Ilstf . C . H . Andreas , sowie der be - i
kannte Erfurter Turnierreiter , llstf . Betzel . Mit 12 guten i
Springpferden tritt aus Mannheim die 13 . SS .- Reiterstan - j
barte an , und stark gemeldet hat auch die heimische -
10 . Reiterstandarte , deren 20 Pferde in der Hauptsache aus |
ländlichen Bezirken stammen und vorwiegend an den -
Dressurprüfungen beteiligt sind .

Neben dem Reichssportführer von Tschammer - |
Osten hat auch der Führer des Nationalsozialistischen j
Reiterkorps , SA .- Obergruppenführer Litzmann , sein Er - '

j
scheinen zugesagt .

Den Reitertagen in der Frankfurter Festhalle geht heute 1
Freitag , 20 .30 Uhr , im Palmengarten ein „ Reiter - J
abend " voran . Oberlandstallmeister i . e . R . Gustav Rau - -
Berlin hält dabei einen Lichtbilderoortrag zum Thema t

„ Die Reitkunst der Welt bei den Olympischen Spielen von
Berlin "

. .Freunde des Reitsports sind willkommen .
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9TTaßschneiderei
für Domen und LHerren

W . Wenderoth
Schneide rmeister
Wiesbaden , Bahnhofstr . 15 , Tel . 24501

Anfertigung feiner Maßarbeit

W . Kempenich
Karl - Ludwig -Straße 9,1

Die feine Maßschneiderei
für Damen und Herren

Hrch . Seith
Schneidermeister

Walramstraße 8

Anfertigung feiner D amen m o de n

Käte Bierbaum
Mühlgasse 17

Direktstrecken der ostpreußischen Autobahn Königsberg — Ebbing
in 52 Kilometer Länge eröffnet ; anfangs Mai folgt u . a . die
Rcichsautobahn Hamburg — Lübeck in einer Länge von 58 Kilo¬
meter . Dabei sind die drei Hansestädte verbunden . Im Mai
werden 30 Kilometer an der Osttangente des Berliner Ringes
freigegeben . Im Juni folgen die Strecken Göttingen — Kassel
mit 38 Kilometer und Stettin — Hornskrug mit 28 Kilometer ,
Teile der sächsischen Reichsautobahn Dresden — Chemnitz und
die ersten 14 Kilometer der großen West -Ost -Linie Chemnitz —
Gera — Jena — Eisenach . Die vorläufig als Stichbahn erschei¬
nende Strecke Berlin — Frankfurt a . d . Oder wird im August

mit 30 Kilometer freigegeben . Im September folgen in Süd¬
deutschland kleinere Abschnitte zwischen München und Ulm
und Nürnberg in Richtung Stuttgart , vor allem aber die
Strecke Lanzendorf — Feucht in einer Länge von 96 Kilometer .
Damit wird die , große Durchgangsverbindung Halle — Bayreuth
bis Nürnberg fortgesetzt und eine zusammenhängende Reichs¬
autobahnstrecke von über 300 Kilometer geschaffen . Im Sep¬
tember wird die westliche Nord - Süd -Linie nördlich Frankfurts
mit 25 Kilometer bis Gießen verlängert . Weitere Teile sind
zu erwarten auf der Strecke Saarbrücken — Mannheim , in
Schlesien , im Rheinland und in Süddeutschland .

( DNB .- Heimatbilderdienst . Aufnahmen : Spannring .)

kommt , wird zum Schäferkönig oder - königin für das neue
2ahr gekrönt . Mit Gefolge zieht das junge Schäferkünigs -
paar dann dem Zug voran zum festlichen Beschluß des Tages
bei Sang und Tanz .

ördi . Hofmann
Maßwäsche

Michelsberg 18 , Telephon 21995

Georg Noll
Kaiser - Friedrich - Ring 40

Ecke Riehlstraße

Rosgarsky
Kirchgasse 23,1

Mäntel , Kostüme . Nachmittags¬
und Gesellschaftskleider

3 <äihe Kammer
<Damenschneiderei

Rerrngarlsnstrahs 19

D . Bkmr
(Infertigung ; elegant . Damenmaäe

Wilhelmstraße 44

Gustav Koch
Maßschneiderei

garant . für guten Sitz

Zeige den Eingang der neuesten
Frühjahrs - und Sommermuster an

Bahnhofstraße 14

Christian Weiland
Feine Damenschneiderei

, für Mäntel und Kostüme
Hellmundstraße 17

Die Kunst des Schneiders .

(Ein Sanbmert , das ohne ein reichlichesVermögen lünftlerifchen Könnens nicht denkbar wäre , ist
dasjenige der Schneider , ein Handwerk Mester Tradition . Zu allen Zeiten war das Handwerk
der Schneider eine schwierige Kunst, denn der gute Schneider kann nicht etwa nach einem gleich-

bleibenden Schnittmuster , nach einem toten Modell arbeiten , er mutz sein Werk dem lebenden
Vorbild anpassen , den Stoff um den Körper torgsam sonnen . Und dieses Formgeben , dieses bei

jeder Arbeit immer wieder anders gelegeneHineinpassen, das will gelernt jein , das ist Meisterarbeit .
Ob es nun ein teurer , kostbarer Stoff , oder ob es ein schlichtes Gewand ist, immer wird der

Handwerksmeister das gefällige Aussehen durch gute Arbeit und fehlerfreien Sitz erzielen und

dem Tröger die Sicherheit im Auftreten geben. Wie ost mag schondas Glück vorübergegangen sein ,
wenn jemand sichum einen Erfolg bemühte , wenn sein Äutzeres aus Nachlässigkeit und Unordnung

schließen liest. Es ist gewiß nicht übertrieben und soll auch sicherlichnicht bedeuten , dast dem Hoch¬
mut und dem Geckentum das Wort geredet wird , aber ein Mensch, der gewissenhaft seine ganze
Kraft in seinem Beruf einsetztund von dem vielleicht ein erhebliches Mast Vertrauenswürdigkeit

verlangt wird — solchein Mensch wird stets in seinem Kutzeren Ordnung zeigen und auch aus

ein gefälliges Aussehen Wert legen. Ter erste Eindruck mutz der beste sein , darum wird der

weltgewandte , im Lebenskampf erprobte Mensch stets bedacht auf seine Kleidung legen Er¬

freulich ist es , dast zu seinem Schneider so mancher wieder zurückfindet, der vielleicht aus Gründen

einer verkehrten Sparjamleit zum Tutzenderzeugnis gegriffen hatte Die längere Lebensdauer ,
der jeder Besonderheit des Trägers angepatzte Sitz sind Vorzüge guter Matzarbeit , welche den

Unterschied im Preise reichlich auswiegen . Der Herrenschneider verhilft dem Mann , der Damen¬

schneider der Frau zu selbstsicheremAuftreten .

Emmy Biltz

Anfertigung feiner Damenkleidung

Lina Hohl

Atelier für feine Damenschneiderei

Gieichstraße 41

^ Friede SKurz
«leine 97Taßschneiderei

Qrabensfraße 28

ID . 9etera
3 ( irchgasse 9

^Herren - u . © amenschneiderei
‘Uniformen , (Reparaturen

Alois Brossmer
Maßschneiderei

Sedanstraße 14

R . Klauer
Damen - und Herrenschneiderei

Michelsberg 1

Mit Schippenstock und Bandelier
Ein oberhrssischer Schäfertag mit König und Königin .

Frau Lotte Meyer
Damfenschneidermeisterin

Weilstraße 8

Die beste EinkaufsqueUe
für sämtliche Schneidereibedarfsartikel

Fritz Frank
Feine Maßschneiderei
Walkmühlstraße 32 , Tel . 25204

Große Auswahl mod . Stoffe
in allen . Preislag en

N . fHenrich
<Jeine Maßschneiderei

Gieichstraße 34

Wie neu wird I hr Anzug , wenn
derselbe in meiner Spezial - Werkstatt
gewendet wird

S ch n e i d e re i A . Knorr
Herrngartenstr . 17 / Tel . 28620

:j Karl Kopp Nachfolger
*

9 « ;

r Ältestes und leistungsfähigstes Geschäft der Branche am Platze

Wiesbaden , Mauritiusplatz 2

H . Gabriel
Vornehme Maßschneiderei Frühjahrs - und
Bahnhofstraße l1 Ecke Schillerplatz Sommer - Neuheiten

Telefon 23757 Reichste Auswahl
Preise der Zeit angepa ß t

Ml'llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ihre Knöpfe , Futterstoffe ,

Nähgarne , Nähseide

usw . kaufen Sie am besten im Spezial¬
geschäft für Schneidereiartikel

Fritz Euler
Sehwalbacher Straße 4 • Ruf 21529

» »IllllillllillllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllilllillllllllllllllllllffl

Aug . Baum
Schneidermeister

für Sivil u . Uniform

LDiesbaden , “Rdelheidstr . 21

Zur Maßarbeit die

passenden Zutaten

im Spezialgeschäft fürSchneiderartikel

Gustav Bauer Bleichstr . 19

Etwa 200 Schäfer treffen
sich alljährlich im Februar ,
diesmal am 28 . Februar in
Hungen , Zum traditio¬
nellen oberheffischen Schäfer¬
tag , um mit dem Reichsnähr¬
stand die Lebensfragen der
Schafzucht im Rahmen der
Erzeugungsschlacht zu be¬
sprechen . Von den über acht¬

zigjährigen Schäferältesten
bis zum dreijährigenSchäfer -
enkelchen kommen sie da in
ihrer alten Tracht zusammen .
Die schwere Schafspelzmütze
über die Ohren gezogen , den
breiten Pelzkragen am Man¬
tel . den SchippenstocksSchäfer -
stab ) in der Faust , dessen
Schaufel hell in der Sonne
funkelt . Stolz schlingt sich
das Bandelier über die Brust
mit den in Nägeln eingc -
schlagenen Anfangsbuchstaben
des Namens .

Die Tagung gilt der
Schärfung der Verantwort¬
lichkeit vor dem deutschen
Volke . Der Wollpflege muß
noch mehr Sorgfalt zugewen¬
det werden , die Schafzucht
ist nach strengen Richtlinien
Zu betreiben , nötig ist auch
stärkere Werbung für denEe -
" " 3 des schmackhaften Ham - So feiern Schäfer und Schäferinnen ihre Feste ,
m

Der fest licheTeildes
O b e n l i n k s : Die ältesten Schäfer . Oben rechts : Hürdenlauf der Schäferinnen .

Schäfertages vollzieht sich Unten links : Vom Kopf bis Fuß in Wolle gekleidet . Unten rechts : Schäfer -
nach alter Überlieferung . Im könig und - königin .
Schäferfestzug schreiten junge

hessische Schäferinnen voran , als personifizierte Werbung
von Kopf bis Fuß anmutig in Wolle gekleidet . Der histo¬
rische Schäferhürdenlauf zeigt die Gewandheit der jungen
Schäfer und Schäferinnen . Wer zuerst über die Hürde

9aul 9r .
<£ >esier

Saalgasse 8

Schneidermeister

Der Gauleiter

eröffnet die Trophäenfchau
des Jagdgaues Starkenburg -Rheinhessen in Darmstadt .

: In der Festhalle zu Darmstadt eröffnete am Donnerstag -
Mimittag der Gauleiter als Landesjägermeister eine
Trophäenschau des Jagdgaues Starkenburg -Rheinhessen .

F Als Ehrengäste waren neben dem Beamten der Jagdbehörde
zahlreiche Vertreter der Partei , Wehrmacht und des Staates

I « schienen .
Nach einem einleitenden Ruf der Jagdhörner wies Eau -

l jägermeister Rausch in kurzer Rede auf den Sinn und
Zweck der Trophäenschau hin . Sie soll nicht , wie in der Ver¬
gangenheit eine Sammlung besonders kapitaler Stücke sein ,

j sondern überzeugend den Beweis erbringen , daß der deutsche
fJäger unbedingt zu den Forderungen des Reichsjagdgesetzes
f steht und diese einhält . In besonderer Weise behandelte er

dann das tiefe Ehtos des Weidwerkes , welches im Hegen des
rWildes , im Abschuß des kranken und in der Schonung des
i Munden Bestandes seinen deutlichen Ausdruck erhält . Dieser
s Tatsache trägt die Schau vor allem Rechnung .

Nachdem der Kreisleiter , Oberbürgermeister Dr . Wam -
pkwldt die erschienenen Gäste im Namen der Stadt Darmstadt
i begrüßt hatte , erklärte der Gauleiter die Trophäenschau für
! eröffnet . Ein Rundgang durch die Ausstellung schloß sich an .

Er vermittelte allen Teilnehmern einen umfassenden Über¬
blick über den reichen Wildbestand des Gaues und die weid¬
gerechte Haltung des deutschen Jägers .

tzT Übersichtlich sind die Jagdtrophäen aus den einzelnen
Kreisen des -oagdgaues nach dem Ort geordnet . Eine Karte
gibt ,

über den Hegering , den Besitzer der Jagd und den
Schützen Auskunft , wie auch über den Abschußgrund . Jedes
einzelne der vielen hundert Geweihe wurde von einem Ve -
tocrtungsausschuß einer eingehenden Prüfung unterzogen

- und durch eine Vewertungsmarke gekennzeichnet . Es wurde
dabei bewertet , ob der Schuß richtig oder falsch war . Ein er¬

freuliches Zeichen war , daß zum weitaus größten Teil der
Abschluß richtig erfolgt war , d . h . , daß wichtige Gründe , viel -
- leicht Mißbildung oder Artverschlechterung und Alter maß¬
gebend waren . So gibt die Schau , die noch bis Sonntag ge¬
öffnet ist , einen guten Einblick in die verschiedenen Verhält¬
nisse in den einzelnen Hegeringen und Jagdgebieten , sie gibt
Mer auch ein Bild von der verantwortungsvollen pflege «
ftischen Tätigkeit des deutschen Jägers .
E Die Schau der Wildforschungsstätte Rhein - Main in
Mainz zeigte Krankheiten am Wild , Mißgestaltungen und
Verwachsungen . Eine weitere bildliche Übersicht stellt die
Bedeutung des Wildes in der Volksnahrung dar .

Die nächsten Bauziele der Reichsautobahn .

Erste zusammenhängende Autobahn über 300 Kilometer nach
Nürnberg .

£ Berlin , 25 . Febr . Nachdem der Eeneralinspektor für das
Mische Straßenwesen auf dem Empfang des Reichsvevbandes
Ar Automobilindustrie wiederum erklärt hat , daß wir 1937
» t der Erreichung des 2000 . fertigen Kilometers der Straßen
Wolf Hitlers rechnen können , werden jetzt die einzelnen Vau -
liele für 1937 der Reichsautobahn bekannt . Die bemerkens -
« rrtesten Strecken sind u . a . folgende : 2m April werden
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktienunein¬
hei t I i ch , R e n t e n f r e u n d I i ch. An der Geschäftsstille ,
die das Börsengeschäft in den letzten Tagen kennzeichnete , hat
sich im wesentlichen nichts geändert . Das gilt insbesondere
für den Markt der variablen Papiere , denn für Kassawerte
ist noch immer Publikumsinteresse vorhanden . Die Kursge¬
staltung blieb wiederum von Zufallsorders abhängig ,

'
im

Verlauf bröckelten die Kurse aber eher ab , da die Spekula¬
tion zu Elattstellungen schritt . Am Montanmarkt wurden
Vereinigte Stahlwerke ca . % % höher bezahlt — allerdings
«bei für dieses Papier ungewöhnlich niedrigen Umsätzen .
Mansfelder waren um % % gebessert , während Rheinstahl
und Hoesch je % % verloren . Braunkohlenwerte blieben mit
Ausnahme von Ilse Genußscheine ( plus 1% % ) nahezu unver¬
ändert . Farben setzten zunächst % % höher ein , zogen aber so¬
gleich weiter um % % auf 169 an . Gefragt waren auch Gold¬
schmidt ( plus % % ) . Von Elektrowerten waren Lichtkrafr bei
einem Angebot von 6000 RM . um 1 % % gedrückt . Versor¬
gungspapiere konnten meist Besserungen aufweisen , die Füh¬
rung hatten dabei Elektro Schlesien mit plus VA % . Auf¬
fällig war ein weiterer Rückgang von Charlotte Wasser um
1 % . Schließlich sind mit über 1 % hinausgehenden Kurs -
verändcrungen nur noch Felten ( plus 1 % ) , Metallgesellschaft
( plus VA % ) und Dortmunder Union ( plus 3 % ) zu er¬
wähnen . Reichsbank konnten einen Anfangsoerlust von % %
zum Teil wieder ausgleichen . Reichsaltbesitz wurden um 7%.
Pfg . auf 120 % herausgesetzt . Die Umschuldungsanleihe lag
um 5 Pfg . höher ( 91,85 ) . Blankotagesgeldsätze nannte man
von 2 % bis 3 % . Das Pfund errechnete sich mit 12,17 , der
Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M ., 26 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Behauptet . Bei kleinem Geschäft konnten sich die
Aktien - und Rentenkurse überwiegend gut behaupten . Die
Aktienkurse notierten überwiegend % bis 3A % höher . Muag
gewannen 1 % . Lebhaft waren Vereinigte Stahl . Nachfrage
fanden Farben . Schwächer lagen Reichsbank mit 187 %
( 188 % ) und die gestern stärker gestiegenen Laurahütte mit
20 % ( 21 % ) . Am Rentenmarkt zogen Kommunalumschuldung
auf 91,85 ( 91,75 ) an , Reichsaltbesitz und Reichsbahnvorzugs¬
aktien blieben unverändert . Pfandbriefe und Stadtanleihen
zeigten bei kleiner Nachfrage nur geringe Veränderungen .
Tagesgelb 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin . 25. Febr DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
. 24. Febr . 1937 25. Febr 1937
Geld Briot Geld Briet

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .465 12 .495 12 .465 12 .495
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .746 0 .750 0 .744 0 748
Belgien ..... . 100 Belga 41 .91 41,99 41 .91 41 .99
Brasilien ..... . . . 1 Milr . 0 . 151 0 . 153 0 . 151 0 . 153
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 .32 54 .42 54 .32 54 .42
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .0 < 47 . 14 47 .04 47 . 14
England ..... 1 £ Sterling 12 .165 12 .195 12 .165 12 . 195
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 . 37 67 93 68 .07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .37 5 38 5 .37 5 .38
Frankreich . . . . . 100 Fr . 11 .575 11 .595 11 575 11 .595
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . 100 Gulden 136 . 14 136 .42 136 .21 136 49
Island ..... 100 isländ . Kr . 54 .42 54 .52 54 .42 54 52
Italien . . . . . 13 . 09 13 . 11 13 09 13 11
Japan ...... Ven 0 .709 0 .711 0 .709 0 .711
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . 100 Batts 48 .35 48 45 48 . 35 48 .45
Eitauen . . . . . . 100 Titas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .14 61 .26 61 . 14 61 .26
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 05 48 . 9b 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 . 04 47 . 14 47 .04 47 .14
Portugal ..... 100 Escudo 11 . 5 11 . 07 11 .05 11 .07
Rumänien . . . . . 100 Bei 1 .813 1 .817 1 . 813 1 . 817
Schweden . . . . 100 Kronen 62 .72 62 84 62 .72 62 .84
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 56 72 56 . 84 56 .74 56 86
Spanien ..... . A. 100 Pes . 17 .48 17 .52 17 .48 17 .52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 656 8 .674 8 .656 8 .674
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn ..... 100 Pengö _ _
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 379 1 .381 1 .379 < 381
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492

Steuergutscheine .
24. 2. 37125. 2. 37 24. 2. 37 )25. 2. 37

...... 1934 107 .75 103 .75 ..... 1937 115 . 10,115 . 10

...... 1935 111 .75 107 .75 ..... 1938 114 .631114 . 63

...... 1936 111 .75 Verrechnung -Kurs 110 .60 110,60

Wiesbadener Bank E . G . m . b . H .

Weiter zunehmende Geschäftsbelebung in 1936 .

Auch für das Geschäftsjahr 1936 kann die Wiesbadener
Bank ihren Mitgliedern einen Abschluß vorlegen , aus dem
eine weiter erfolgreiche Arbeit im Dienste der Genossen feft -
zustellen ist . Den Bericht erstattete Direktor Schulze auf
der von Carl Mertz geleiteten ordentlichen Vertreter¬
versammlung am Donnerstagabend . Einleitend nahm
er hierbei Gelegenheit , in interessanter und aufschlußreicher
Weise einen Rückblick auf die 4 Jahre politischer und wirt¬
schaftlicher Entwicklung im Reiche Adolf Hitlers zu geben ,
erläuterte das Währungsproblem , sprach über die
Finanzierung des Arbeitsbeschaffungsprogrammes , über die
Ehrengerichtsbarkeit der Wirtschaft , über die Entwicklung der
deutschen Börsen , über die neue Depotgesetzgebung und andere
Wirtschaftsfragen mehr und gab so ein lebendiges Bild von
der Arbeit der Wirtschaft im allgemeinen und der der Banken
im besonderen . Dann ging Direktor Schulze im einzelnen auf
den Eeschäftsverlauf bei der Wiesbadener Bank selbst ein .
Auch hier konnte er durchweg nur ersreuliches berichten . Er
führte hierbei u . a . aus :

Bei einer gegen das Vorjahr um etwa 1 Mill . RM . auf
11400 000 RM . erhöhten Bilanzsumme stiegen : der
U m s a tz von 170 Mill . RM . in 1935 auf 193 Mill . RM . in
1936 ; die gesamten Einlagen von 9290000 RM . in 1935
auf 10 210 000 RM . in 1936 ; die Anzahl der Konten und
Sparbücher von 12 680 Stück in 1935 auf 13 040 Stück in 1936 ;
die Zahl der Buchungsposten von 542000 Stück in 1935
auf 555 000 Stück in 1936 .

Die flüssigen Mittel der Genossenschaft werden in der
Bilanz mit 3 720 000 RM . ( gegen 3 060 000 RM . in 1935 )
ausgewiesen , das ergibt eine Liquiditüt von 55,6 % , wo¬
mit eine sehr gute Zahlungsbereitschaft bewiesen wird . Die
Bankguthaben zeigen mit 781256 RM . gegenüber 1935 nur
eine geringfügige Zunahme um 200 000 RM ., da der größte
Teil der neu zugeflossenen Mittel zur Anlage in Wert¬
papieren — größtenteils Reichsanleihen und Hypotheken¬
bankpfandbriesen — Verwendung fand .

Das gesamte Kreditgeschäft ist stark in Fluß ge¬
kommen . Kreditrückzahlungen von insgesamt etwa 1 000 000
RM . standen Neubewilligungen von Krediten aller Art in
Höhe von etwa 1300 000 RM . gegenüber . Die Gliederung
der Kredite läßt auch in diesem Jahr eine Verringerung der
größeren Debitoren und eine Zunahme kleinerer und
mittlerer Kreditnehmer erkennen . Mit einem Durch¬
schnittsbetrag von 4280 RM . tritt der mittelständische
Charakter des Kreditgeschäftes besonders stark in Erscheinung .
Eine der erfreulichsten Entwicklungen des Jahres 1936 war ,
daß sich auch in Wiesbaden allmählich ein gesunder
Kreditbedarf geltend machte , vor allem deshalb , weil
eine lebhafte Bautätigkeit einsetzte , die zu einer besseren

Beschäftigung aller mit dem Bauhandwerk verbundenen Wirt¬
schaftskreise führte . Hand in Hand damit ging eine Ver¬

besserung der bis Anfang 1936 recht unbefriedigend ge¬
wesenen Verhältnisse an dem Grundstücks - und Wöhnungs -
markt .

Auch das Wechseldiskontgeschäft konnte aus
dieser Entwicklung Nutzen ziehen ; die Zahlen für 1936 weisen
erstmals wieder Erhöhungen gegenüber den Vorjahren auf .
Das Institut diskontierte 14 670 Wechsel im Gesamtbeträge
von 6 660 000 RM . gegen rund 13 600 im Gesamtbeträge von
5 5000 000 RM . in 1935 .

Gewinn - nnd Verlustrechnung .
Der Bruttoertrag des Jahres 1936 beträgt

110 319 .80 RM . gegen 106 293 .29 RM . in 1935 . Hiervon wer¬
den abgezweigt : Abschreibung auf das eigene Eeschäfts -
gebäude 6482 .03 RM ., Abschreibung auf Hausgeräte -Konto
10031 .90 RM . ; weiterhin werden zugefchricben dem Wert¬
berichtigungs - Konto 50 000 RM ., so daß ein Reinertrag
von 43 805 .87 ( gegen 36 500 RM . in 1935 ) verbleibt , der wie
folgt verwendet wird : 3 % % Dividende ( i . V . 3 % ) 29 659 .97
RM . , Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage 5000 RM ., Zu¬
weisung zur Wohlfahrts - und Versorgungsrücklage 5000 RM .,
Vortrag auf neue Rechnung 4145 .90 RM .

Nach eingehender Darlegung des Geschäftsablaufes
dankte Direktor Schulze den Mitgliedern der Genossen¬
schaft für ihre Treue und Mitarbeit . Die Entwicklung des
Ak i t g l i e d e r b e st a n d e s , der von 3594 Anfang 1936 auf
3482 Ende 1936 zurückgegangen ist , könne jedoch nicht be¬
friedigen . Wohl sei es gelungen , den Neuzugang an Mit¬
gliedern , der 1936 167 betrug , gegen das Vorjahr zu steigern ,
die beträchtliche Zahl von Todesfällen unter dem Mitglieder¬
bestand habe jedoch die vorerwähnte Verringerung bewirkt .
Es müsse versucht werden , den Nachwuchs in Handwerk und
Gewerbe für den Eenossenschaftsgedanken zu gewinnen und
er erbat hierfür die Mitarbeit aller Mitglieder . Für die
Leistung der Beamtenschaft fand Direktor Schulze
dankbare Anerkennung . Aus den Reihen der Versammlung
wurde dem Vorstand herzlichst für seine erfolgreiche Arbeit
im abgelaufenen Jahre gedankt .

Einstimmig wurde die Entlastung erteilt und die Ge¬
winn - und Verlustrechnung genehmigt . Die satzungsgemäß
ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates : Kaufmann
Carl Mertz , Bäckermeister Rudolf Kremer , Handwerks¬
kammerpräsident Fritz Müller und Kreishandwerksmeister
Emil Stoll wurden wiedergewählt . Verschiedene Satzungs¬
änderungen . die von Dr . Frankenbach erläutert wurden ,
fanden ebenfalls die Zustimmung der Vertreterversammlung .

W . P .

„ Wille zum Welthandel .
"

Kundgebung der Kommission für Wirtschaftspolitik aus der
Leipziger Frühjahrsmesse .

Wie alljährlich veranstaltet auch in diesem Jahr
während der Leipziger Frühjahrsmesse die Kommission für
Wirtschaftspolitik der NSDAP , eine große Kundgebung mit
dem Thema „ Wille zum Weltbündel "

.
Es sprechen Botschafter SS .- Eruppenführer v . Ribben -

t r o p und der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik
Reichsamtsleiter Pg . Bernhard Köhler . Gerade im jetzigen
Zeitpunkt kommt dieser Kundgebung , die Deutschlands Willen
zur Weltwirtschaft gegenüber allen Unterstellungen über eine
beabsichtigte Abschließung Deutschlands vom Welthandel klar
Herausstellen wird , die größte Bedeutung zu .

Ehrenhalle der DAF .
Aus Anlaß der Eröffnung der Leipziger Frühjahrsmesse

1937 wird am Sonntag , 28 . Februar , um 9 .15 Uhr , vor der
Halle 7 auf dem Ausstellungsgelände der Technischen Messe
der Grundstein zu einer Ehrenhalle der Deutschen
Arbeitsfront gelegt . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
wird sprechen . Auch der Gauleiter und Reichsstatthalter
M u t s ch m a n n wird an der Feier teilnehmen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung voin 25 . Februar . Auftrieb :
a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf : 6 Ochsen ,
25 Bullen , 118 Kühe , 30 Färsen , 108 Kälber , 16 Schafe , 335

Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt . 14 Kühe .
Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt ,
Kälber kontingentiert . I . A . Ochsen : a ) 42 — 45 . B . Bullen :
a ) 42 — 43 , b ) 35 — 36 . C . Kühe : 40 — 43 , b .) 34 — 39 , c ) 26 — 33 ,
d ) 15 — 25 . v . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 37 — 40 , e ) 35 . II . B .
Kälber : a ) 58 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 32 — 40 , d ) 18 . IV . Schweine :
a ) und b ) 52,5 , c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver -

kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . Ercchhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener

Fleisch - Großmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsen - und
Färsenfleisch 1 . 1 .50 — 1 .60 , 2 . 1 .30 — 1 .38 , 3 . 1 .00 — 1 .22 RM .
Bullenfleisch 1 . 1 .40 — 1 .54 , 2 . 1 .26 — 1.32 , 3 . 1 .05 — 1 .16 RM .
Kuhfleisch 1 . 1 .40 — 1 .54 , 2 . 1 .20 — 1.30 , 3 . 0 .90 - 1 .08 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 25 . Febr . Auftrieb : Rinder 56 ( gegen
48 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 2 ( — ) Ochsen ,
7 ( 4 ) Bullen , 36 ( 35 ) Kühe , 11 ( 9 ) Färsen . Kälber 787 ( 892 ) ,
Hämmel und Schafe 135 ( 122 ) , Schweine 756 ( 680 ) . Notiert
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 45 ( am 18 . Febr . — ) . Bullen : a ) 43 ( - ) , b ) 39 ( — ) .
Kühe : a ) 43 ( 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) — ( 26 — 33 ) , d ) —

( 21 — 25 ) . Färsen : a ) 43 - 44 ( 42 — 44 ) , b ) — ( 40 ) . Kälber :
a ) 56 — 65 ( 56 — 65 ) , b ) 41 — 55 ( 42 - 55 ) , c ) 39 — 40 ( 40 ) ,
d ) 22 — 38 ( 25 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 43 — 46 ( 43 — 47 ) , c ) 35
bis 42 ( 37 — 41 ) , d ) 21 — 30 ( - ) . Schafe : a ) 35 — 38 ( 36 — 40 ) ,
b ) 28 — 32 ( 25 — 33 ) . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 . 52 .50

( 52 .50 ) , b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 , e ) 50 .50 — 51 .50 ( 51 .50 ) , d ) 48 .50

( 48 .50 . Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) . Marktverlauf : Großvieh
und Schweine wurden zugeteilt . Kälber ruhig , ausverkauft ,
Hämmel und Schafe langsam , überstand ( 23 Stück ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Zunächst
wieder verbreitete Niederschläge ( im Gebirge meist als Regen )
und milder , dann wieder Übergang zu Schauerwetter , kräftige ,
teilweise böige Winde aus Süd bis West .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 1
Banken 24. 2. 37 25. 2. 37 1

A . D . Kreditanstalt 92 . 13 92 50
D . ES .- u . W .-Bank 87 .— 87 .—
Frankt . Hvp . Bank 110 .25 110 .75
Pfalz . Hyp .-Bank . 97 — 96 .50
Reichsbank . . . . 190 .25 189 .25
Rhein . Hyp .-Bank 146 .25 146 25

Verk . - Untern .
Hapag ..... 17 . 13 17 —
Nordlloyd . . . . — .— 17 .37

Industrie
Aku ...... —.—
Aschaffenb . A .-Br . —.—

,, Zellstoff . # 738 .75 ———
Bad . Masch . Duri . . 100 .— 100 —
Bast , Nürnberg . , 201 — 201 —
Bayer Spiegelglas . 51 .50 52 —
Bcmberg ..... 113 .50 112 —
Bremen -Besigheim .
Brown ,Bo veri &Co
Buderus . 118 — 117 .75
Cem ent Heidelberg 160 — 159 .25

Karlstadt . — ■— 163 .—
I . G . Chem . Basel . 134 .751— 130000 . 134 . 75

130 001 ab . . 123 .75 123 . 75
Chem . Albert . . 141 .63 143 -
Chade ...... ——— —.—
Daimler -Benz . . . 128 — 127 .50
Deutsch . Erdöl . . 146 .50 147 .75
Dtsch -Gold tu Silber 261 .— 261 .—
Deutsch . Linoleum 169 .50 170 —
Dyckerhoff &Widm . — ,—
Elektr . Lief er .-Ges . 134 .25 134 —
ElektXicht u.Kraft 147 .50 ,148 .50

24. 2. 37 25 . 2. 37
Eschweiler . . . . __ __
Eßlinger Maschinen 108 .— 108 . 50
Faber &Schleicher . 70 — 70 —
I .G. Farbenindust . . 167 .88 167 .75
Femmechan .Jetter . 107 .— —- __
Felten &Guilleaume 139 — 137 . 63
Goldschmidt Th . 128 .88 128 —
Grün & Bilfinger — _
Hanfwerke Füssen . 98 — 98 .—
Harpener ..... 151 .—
Hindr . Auffermann 150 — 150 —
Hochtief ..... 135 50 136 .50
Holzmann , Phil . . 143 . 50 — .—
Ilse Bergbau . . . — _ —
Junghans Gebt . . 125 . 13 127 —
Kalichemie . 147 —
Kali Aschersleben 135 — 135 —
Klein ,Schanzt . &B 132 —
Knorr Heilbronn . 235 .— 230 .—
Konserven Braun . —_— 91 . 88
Lahmeyer & Co. . _
Laurahütte . . . . 21 . 63
Lechwerke . . . . 114 .50 —- —
LindeEismaschinen 176 . 25 176 . 50
Lokom . Krauß . . , 122 50 122 . 50
Mainkraftwerke . . 94 .25 94 .25
Mainzer Aktien -Br . 68 — 68 . -
Mannesmann . . 118 . 50 118 . 50
MansfelderBergbau 155 — 155 —
Metallgesellschaft . — 149 . 88
Miag Mühlenb . . . 122 . 75
Moenus ..... 107 — 106 .50
Motoren Darmstadt —- — —
Neckarw . Eßlingen 124 — 124 .25
Nordw . Kraft . . ----.----
Park -u .Bürgerbräu 124 — 125 .—
Rh .Braunk . u Brik . 224 .75 224 .75
Rhein . Metallwaren 150 — — ——
Rhein . Stahlwerke 153 . 50 . 53 —

24. 2. 37 25. 2. 37
Riebeck Montan . 118 — 118 —
Rütgerswerke . . . 143 . 50 ——_
Salzdetfurth . . . —.-
Schöfferhof - Bindgt 184 — 184 —
Schramm Lack . . 120 — 120 —
Schriftgieß .Stempel 91 .25 91 —
Schuckert & Co . . 163 50 164 .25
Siemens & Halske . 199 .75 200 .50
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 .—
Teilus Bergbau . 120 .— 120 .—
Thüring .Lief .Gotha 123 .— 123 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 118 .75 118 .75
Ver . Ultramarin . . 140 — 140 .—
Voigt & Häffner , -----_----- — .—
Westeregeln Alk . . 134 .75 —.—
Zellstoff Memel . . 59 .50 —

„ Waldhof . 159 — —.—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 192 - — -

„ >, Ver . —.—
Mannheimer Vers . . — .— —.—

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27 101 .25 101 .25
5l/te/e Yonganleihe . 104 — 104 —
Anl .-Ausl . (Altbes .) . 121 .25 120 .20
^ /»Schutzgebiet .13 11 .25 11 .20
41/,0/ ,Wiesb .St .v .28 95 . 75 — —
4Vie/e Pr .L .Pfbr . 19 L8 .25
41/? / - „ „ 10
41/,e/e „ » 2 ! —.—
41/, */* „ Kom . 20 96 — 96 —
41/.*/, „ „ 6 96 — 96 —
41/,e/eN .Lb . Gold 1 99 .50 99 . 50
4717 . » » 2 98 .50 98 .50

24. 2. 37 25. 2. 37

47, ‘/,N .Lb .Gold 3
47 .7 . „ 8,9,10
47,7 ..... 11
47 . '7. „ „ 6,7
47,7 . „ 12,13
47,7 . „ „ 4-5
57,7 « „ ,. Li .
47,7 . „ G.-Kom .l
47 .’,'. „ „ 5
47,7 . „ 6,7 . 8
47,7 . „ „ 2
47 .7 . . „ 9,10
47 .7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl . .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds

98 .50
98 . 50
98 50
98 .50
98 .50
98 . 50

100 .88
96 —
96 —
96 —
96 —
96 —
96 —

129 .50

133 5̂0

98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 .50
98 . 50

101 —
96 —
96 —
96 —
96 —
96 —
96 —

129 —

133 . 37

Berliner Börse
Banken '

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Verk . -TJntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . .....
AEG . Stammaktien

131 .75 131 . 75
131 .25 131 . 25
114 .75 114 .75
118 — 118 —
106 — 106 .—
189 .75 188 .50

126 . 13 126 . 37
148 .50 148 .75
124 .88 124 . 88

17 . 13 17 . 13
17 .50 17 .50

—— 200 .—

38 .88 38 6̂3

Aschoffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... ,
Charl . Wasserw . . g
Chem . Heyden . g
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Einol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL ConL Gas . .
Deutsche Erdöl . g
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . g
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &GuiUeanme
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bcrgbau . . ,

24. 2. 37 25. 2. 37

178 .176 .

151 .50 151 .50
117 .25
* 86 . 1 3
175 .50

168 .25
118 —
120 .25
142 —

133 —
147 .25
167 . 63
140 .75
138 . 50
144 .63
128 .25
149 .25

117 .25
86 —

175 . 50

152 —
203 . 50

SO —
193 80

127 .37
123 .50
115 —
147 .63
137 —
170 .75

128 . 13
123 .75
115 —
147 . 25
139 .50
169 —

138 .75
121 . 50
142 —
112 .63
143 —
166 —
139 . 50

152 .88
204 —

89 . 88
193 .50
133 .50
148 . 50
168 —
140 . 75
138 —
145 .88
128 . 25
149 .80

138 .50
121 .50
142 . 50
112 .25
142 —
165 .75
139 .25
224 .75
167 —
117 .63
116 . 25

L - 2. 37 25. 2. 37
Ilse Cenussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmerer & Co. .
Lamahütte . . . .
Leopoldgrube .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Ban -Unt . .
Maximilianhütte
MetaUgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstem & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mnnnh
„ Stahlwerke . .
„ -Westi . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Scbles .ElekL u . Gas
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co.
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoUberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

146 .37 145 —
147 .50 ——
134 .37 134 .75
125 — 124 .2b
143 .50 .143 75

19 .13

118 63
155 —

126 .50
21 .25

132 75
118 50
154 . 50
143 .2b

148 .50
191 —

90 —
225 .63
137 —
153 .75
131 —
143 —
320 —
177 .50
141 .50
139 63
164 —
200 .25
132 —

98 —

149 .50
192 .50

90 .37
225 .63
136 .50
152 .50
130 .88
143 —
325 —

139 . 50
164 —
201 . 25
132 .63

98 .75

119
'
13

158 .50

55 —
134 —
157 —

141 —
118 .63

16950
54 .88

134 .75
156 50

Kolonial
Otavi Minen . - r - 27 .60
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deiner Liebe

rs ganze Gebiet unö
Gesamturteil sich zu

Frau fest an

.Jetzt beginnen wir drei ein neues Leben /

Verantwortlich fflr di« Echristleitung : F . Düntber in Wiesbaden . — Druck und Bcrlag der L . Schellcnberg 'schm Hosbnchdruckerei in Wiesbaden

Lächeln .

„ Mein Junge ist das einzige Vermächtnis
zu mir ."

sie und Ludwig sich gefunden , so kommt nun aufs neue
eine Trennung . Sie birgt den Kopf unter brennenden
Tränen in die Kissen und lauscht auf das Geräusch des

davonfahrenden Autos , bis die Stille der Nacht jeden
Laut verschlungen hat .

Der Mann nimmt den Kleinen auf den Arm , drückt ihn
an sich und küsst ihn . Mit dem anderen Arm zieht er die

* Dr . Walter Wache : „ I u d e n f i b e l " . ( Theodor
Fritsch , Verlag , Leipzig .) Die „ Judenfibel " soll den weitesten
Kreisen des deutschen Volker eine erste , aber umfassende
Einführung in diese so wichtige Frage geben . Sie ist leine
Sammlung non statistischem Material , das dem Wandel der
Zeit unterworfen ist und immer nur der Beleg für grund¬
sätzliche Ausführungen sein kann . Die „ Judenfi

'
bel " ist viel¬

mehr eine knappe Gesamtübersicht über das ganze Gebiet und
setzt den Leser in den Stand , ein eigenes Eesamturteil sich zu
bilden .

Ruck . Seine
2n seine lns -

„ Dann — ist — also — der — Junge — unser — Kind ."

Ein offenes und schlichtes „ Ja " ist die Antwort der Frau .

„ Warum hast du mir niemals etwas davon mitgeteilt ? "

fragt der Mann .

„ Weil ich wollte , datz du glücklich sein sollst . Weil ich
nicht wollte , das , deine Ehe darunter leidet . Eine kleine Erb -

K machte es mir leichter . Außerdem verdiene ich noch
. Schreiben von kleinen Erzählungen ."

Er greift die Hand der Frau und hält sie ganz fest .

Nach einer Weile fragt er leise , behutsam als rühre er
an Glas : „ Und weshalb hast du nicht geheiratet ? "

„ Weil ich dich noch immeplieb habe ."

Dr . Bartz steht auf . Ganz dicht tritt er an die Frau
heran , nimmt ihren Kopf fest in seine Hände und blickt ihr
tief in die Augen .

„ Kannst du mir verzeihen "
, kommt es bittend von seinen

Lippen .

„ Ich habe dir nichts zu verzeihen "
, antwortete die Frau .

Da zieht er sie fest an sich und küßt sie lang und heiß .

„ Seit wenigen Tagen bin ich frei . Schuldlos geschieden .
Willst du jetzt noch meine Frau werden ? "

Sie antwortete nicht , Tränen der Freude stehen in ihren
Augen . Sie schlingt nur die Arme um den Hals des Mannes
und schmiegt sich dicht an ihn . Da [türmt der Junge ins Zim¬
mer . Fragend steht er vor den beiden .

„ Heinzchen "
, sagt die Frau lächelnd , „ wir haben den Vati

wiedergefunden ."

„ Wir haben uns hier wiedergefunden , Kind , wir
sind uns in keiner Weise fremd geworden . Wo damals
vor Jahren die Fäden abrissen , haben wir sie jetzt
wieder anknüpfen dürfen . Dieses Gnadengeschenk wollen
wir als so groß betrachten , dass wir nicht im mindesten ,
nein ! nicht im mindesten an der nächsten Zukunft zwei¬
feln wollen , nicht wahr ? Was es auch sei , was nun
kommt , ist nur eine Etappe . Die mutz durchgefochten
werden — und dann , meine Liebe — , dann gibt es ein
neues Wiedersehen — in Deutschland ! In der Heimat ! "

Sie hört ihn gleich darauf die Marmorstufen leise
hinabgehen und in den Gastzimmern verschwinden .
Sie preßt die Hände ineinander : Stark sein ! denkt sie ,
er gibt mir das beste Vorbild !

Aber dennoch kann sie die Tränen nicht völlig
niederringen , als sie spät am Abend allein in ihrem
Zimmer weilt , denn sie hört mit geschärfter Aufmerk¬
samkeit , wie das so unscheinbare kleine Gefährt von
Giron aus der Garage geholt wird und nach wenigen
Minuten aus der Besitzung hinausgleitet .

Diefesmal ist es kein verheimlichtes Fortfahren .
Nein , im Gegenteil , der Graf hat Herrn Dubli bereits
bei der Abendtafel beiläufig erzählt : seine beiden
anderen Gäste würden noch heute abend weiterfahren .
Nach Malaga zu , wo der eine der beiden Herren Ein¬
käufe in Weinhandlungen für sein Geschäft in Marokko
zu tätigen habe . Cilly hat dabei unauffällig Dublis
Gesicht beobachtet , das aber nichts von der Maske höf¬
licher Verbindlichkeit und wohltemperierter Kühle ver¬
loren hat . Deswegen weiß sie nicht , ob Dubli das alles
glaubt . Aber Dubli denkt im Innern : Mögen sie hin¬
ziehen , wohin sie wollen ! Die Hauptsache ist und bleibt ,
datz der Freund des echten Ricardo aus diesem Hause
weg ist und Vincente nun so rasch wie möglich aus Bar¬
celona zurückkehren kann !

Auch der arme Graf mutz zum ersten Male in seinem
Leben eine gewisse schauspielerische Rolle spielen . Giron
hat ihm heute in einer Unterredung unter vier Augen
den Grund seiner verfrühten Abreise mit Ludwig er¬
klärt , und ihn gebeten : den Harmlosen unter allen Um¬
ständen auch weiter zu spielen . Denn Giron will sofort
Erkundigungen wegen dieses eleganten Herrn Dubli bei
amtlichen Instanzen einziehen , und auf alle Fälle das
Haus des Grasen unauffällig bewachen lassen . Erstens ,
um das Grafenpaar und alle Insassen des Hauses zu
schützen . Zweitens , um unter Umständen diesen Herrn
Dubli nicht entschlüpfen zu lassen , bevor man sich seine
Persönlichkeit etwas genauer von amtlicher Seite be¬
trachtet hat .

Cilly weitz das alles . Ach , was geht in diesem
Hause jetzt vor , in dem bisher Sorglosigkeit herrschte ,
in dem alles in einer selbstverständlichen Vornehmheit
und ruhigen Sicherheit dahinlebte ! Und kaum haben

Bereits am gleichen Abend hat Manuela eine Ant¬
wortdepesche von Ricardo erhalten . Sie enthält zwei
Worte : „ Ich komme ! "

Immer wieder ist Manuela während der Nacht aus
dem Schlafe aufgewacht in dem beseligenden Bewußt¬
sein : heute den Geliebten wiedersehen zu dürfen ! Ach
klingen diese zwei einzigen Worte „ ich komme ! "

nicht
über alle Matze , glückverheißend ?

Aber umsonst wartet sie nun schon den ganzen Vor¬
mittag des nächsten Tages . Die Zeit , zu der die Reisen¬
den des Schnellzuges aus Barcelona in Valencia ein -
tresfen , . ist längst verstrichen . Niemand hat sich bei
Manuela im Hotel melden lasten . Trotzdem hofst sie
weiter , sie sitzt am Fenster , das nach der schmalen alten
Straße hinausführt , das Formular der Depesche fest in
den Händen .

Da sährt ein herrschaftliches Auto langsam in die

enge Straße ein . Der Küster der alten kleinen Kirche
Sankt Martin von nebenan tritt zur Seite und be¬
trachtet erstaunt und bewundernd dieses hochvornehme
Gefährt , das auf seinen Wagentüren ein gräfliches
Wappen trägt .

Manuela beugt sich etwas zum Fenster hinaus . Zwei
Herren entsteigen dem Wagen , sie steht aber nur den
einen , der dem andern zu folgen scheint , der bereits im
Eingang des Hotels verschwunden ist .

„ Wenn er es wäre !" denkt Manuela , aber sie wagt
es nicht zu hoffen , denn Ricardo ist nie mit irdischen
Gütern gesegnet gewesen und benutzt bestimmt kein so
kostspieliges Auto zur Reise ---

Da klopft es . Ihr Herzschlag stockt . Der kleine
Hotelbursche kommt mit hochrotem Kopfe eilig auf ihren
Zuruf herein und meldet : „ Zwei sehr vornehme
Herren fragen nach Dona Manuela ! Darf ich sie herein¬
führen ? "

„ Zwei Herren ? "
fragte Manuela , während sie bis

in die Lippen erblaßt . „ Zwei Herren ? Warum nicht
Ricardo allein . Wer ist es ? "

Aber der kleine Bursche ist schon hinausgestürzt und
reißt nun dienstbeflisten die Tür im Salon nebenan
auf . Ehe Manuela noch die Mitte des Zimmers er¬
reicht hat , eilt ein junger Mann herein .

„ Ricardo !"

Er aber zieht sie in seine Arme mit einem Laut ,
der sich zu ihrem Namen formen sollte , der aber nur
zum Stammeln wird , weil alle Worte versinken in einer

IGGD Neue Bücher
*

„ Deutscher Wehr - Kalender 193 7 “ . Das
Handbuch für Wehrmacht und Wehroerbände . Herausgegeden
von Rolf Rückens , Oberleutnant der Fliegergruppe Faßberg
( S .) und Tammo Rückens , Oberleutnant und Adjutant des
I/JR . 53 . ( Gerhard Stalling , Verlag , Oldenburg i . O .) Zum
vierten Male erscheint jetzt der „Deutsche Wehr -Kalender " .
Em Zeichen für die große Beliebtheit , deren er sich von 2ahr
zu Iahr in steigendem Maße erfreuen durste . Die Gliede¬
rung der neuen deutschen Wehrmacht , die Ausrüstung und
Kampftechnik der einzelnen Waffengattungen , die Ausbildung
der Truppe im Exerzier - und Geländedienst werden neben
vielem anderen . in anschaulicher Form behandelt . Durch viele
neue Aussätze ist die jetzt vorliegende Ausgabe von 1937 so
grundlegend umgestaltet worden , daß hier in Wort und Bild
Über die gesamte Wehrmacht — Heer , Kriegsmarine und Luft¬
waffe — ein lebendiges praktisches Wißen vermittelt wird , wie
es in dieser gedrängten Form reichhaltiger und vielseitiger
sonst kaum vermittelt werden könnte .

*
>>21 m Rande der Schlachten " . Von den Schlachten

des Weltkrieges , von dem großen Geschehen ist in vielen
Büchern berichtet worden . Wer alle diese Bücher gelesen
Hütte , auch der wüßte noch nicht eigentlich , wie und was der
Krieg war . Denn neben dem großey Geschehen vollzog sich
vielerlei am Rande . Der Alltag des Frontsoldaten war voll
merkwürdiger Ereigniste , glücklicher und unglücklicher , ernster
und heiterer . Solche Dinge , die im Rahmen der großen
Kriegsberichte keinen Platz sanden , und die doch zuweilen
kennzeichnender sind als langatmige Schlachtberichte , hat Otto
Riebicke in seinem neuen Werk „ Am Rande der Schlachten "
( Kysfhäuser -Verlag , Berlin ) gestaltet . Es sind 70 knappe , sol¬
datisch geschriebene Berichte aus der Zeit der ersten Tage des
großen Ringens bis zum bitteren Ende . Ob er von dem
tapferen Telephonfräulein in Memel erzählt , von der großen
Reiterpatrouille , vom Totentunnel von Cornillet , von dem
Hakenkreuzflieger oder der Glocke aller Gefallenen , immer sind
es Geschehnisse , die den Leser auf das stärkste fesseln , sind es
Dinge , die bisher fast ausnahmslos unbekannt waren . So
werden die „ alten Krieger "

gern zu diesem Buche greifen , nicht
minder aber auch die junge Generation , die hier Vorbild und
Beispiel besten deutschen Frontsoldatentums findet .

* Lu stkampf über Spanien " . Kriegserlcbniffe
eines freiwilligen englischen Kampffliegers bei der

'
nationalen

Armee . Von E . E v e r a r d . ( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .)
(Ein englischer Kriegsslieger hat sich dem nationalen Führer
.zur Verfügung gestellt . In vielen Flügen erlebt er die
Schrecken des grauenvollen modernen Krieges , der hier mit
unendlicher Erbitterung und glühendem Haß geführt wird .
Jeder Tag bringt neue Angriffe , einmal auf die Öltanks oder
einen russischen Fesselballon , dann auf vorgehende Tanks , zur
Unterstützung der Infanterie : es gibt erbitterte Zweikämpfe
mit den russischen fliegenden Festungen , Flüge durch Sperr¬
feuer der Flaks — immer geht es hart am Tode vorbei . Von
alle dem berichtet knapp und phrasenlos C . Everard in der
Sprache eines Mannes , der gewohnt ist , fein Leben einzusetzen ,
der keine Furcht kennt .

*
„ Kleines Iagdlexiko n "

. Kurzgefaßtes Nach¬
schlagewerk für den Jäger . Von Alfred Fritschi , Major
a . D . und Mitglied des Prüfungsausschusses des Jagdkreises
Freiburg i . Br . ( Verlag von I . Neumann -Neudamm .) Von
A bis Z findet der Jäger in diesem praktischen Nachschlage¬
buch alles Uber Jagdrecht , Jagdpraxis und Jagdwiffenschäft .
Das „ Kleine Jagdlexikon " ist dazu berufen , die Lucke zu füllen ,
die seit Vergriffenheit des klassischen „ Riesenthal "

besteht , um¬
somehr , als für absehbare Zeit nicht mit einer Neuauflage des
„ Riesenthal "

zu rechnen ist . Das Fortschreiten der Jagdwissen¬
schaft , das Erscheinen des Reichsjagdgesetzes hat viele Belange
der Jagd und des Jägers derart umgestaltet , daß die Heraus¬
gabe eines Handbuches in knapper Form sich als notwendig
erwies . Das Lexikon ist in vorzüglicher Weise geeignet , das
Wissen des deutschen Jägers im Sinne des Reichsjagdgesetzes
zu vertiefen zum Segen des Wildes und der Jagd .

handeln ." Dann hebt er den Jungen auf und schreitet dem
Hause zu . Noch einmal wendet er sich an die vorangehende
Frau : „ Bringen Sie mir bitte den Verbandskasten . Er steht
hinten im Wagen ." —

Dr . Bartz arbeitet schnell und sicher . Bald ist die Wunde
gesäubert und verbunden und der Kleine liegt in seinem Bett .
Jetzt erst beachtet et di « Frau näher . Er drückt ihr die Hand .

„ Der Junge lief mir direkt in den Wagen hinein . Ich
konnte es nicht verhindern . Vorerst werde ich hier im Ort
bleiben und den Kleinen selbst behandeln ."

Auf einmal stutzt et . Prüfenden Blickes schaut et die vor
ihm stehende Frau an . Dann schlägt er die 'äugen nieder und
um seinen Mund läuft ein Zucken . Leise , fast tonlos kommt
es von seinen Lippen : „ 3rene , du ? "

Die Frau steht ausrecht vor ihm . Sie schweigt eine lange
Zeit , bann antwortete sie fest und klar : „ Ja , Erich ."

„ So bist du also vetljeiratet ? "
Sie schüttelte den Kopf .
„ Nimm doch bitte Platz " "

, fordert sie ihn mit leiser
Stimme auf . Dann sitzen sie sich gegenüber .

„ Nein , ich bin nicht verheiratet ."

„ Und der Junge ? "

„ Ist mein Kind "
, antwortet sie .

Nach acht Tagen kann der Kleine wieder herumlausen .
Zwar trägt er noch einen dicken Verband , aber alles ist sonst
in Ordnung . Erich Bartz will tote her weiterfahren . Zum
letzten Male will er heute in das kleine Haus am Wald gehen ,
will Abschied nehmen und sich mit der jungen Frau aus¬
sprechen .

Stumm steht er ihr gegenüber . Er kann nicht reden und
hat ihr doch soviel zn sagen .

„ Du kommst Ijeute zum Abschiednehmen "
, unterbricht die

Frau das lastende Schweigen .
Er nickt nur . Mit einer müden Bewegung streicht er sich

über die Augen . Dann spricht er , säst tonlos und gequält :
„ Ich dachte , daß wir uns niemehr Wiedersehen werden , weil
ich in den fünf Jahren nichts mehr von dir gehört habe . Daß
ich dich damals verließ , um diese andere reiche Frau zu

?
erraten , habe ich schwer gebüßt , denn die Ehe wat unglück -
ich, seht unglücklich sogar ."

Wieder Schweigen .

„ Und dein Junge ? "

Die Frau hebt den Kopf und blickt ihn mit ihren großen
und dunklen Augen an . Um ihren Mund spielt ein zartes

Durch den Körper des Mannes geht ein
müden und zerquälten Gesichtszüge beleben sich ,
her matten und ausdruckslosen Augen kommt ein Leuchten .
Tropfenweise fallen seine Worte , aber es ist wie ein Jubeln .



Unbeschreiblichen Freude , einer unbeschreiblichen Liebe
und in einem unbeschreiblichen Glück .

Er küßt sie und küßt sie immer wieder , obwohl der
strenge spanische Eesellschaftskodex einen Kuß vor der
Hochzeit nicht gestattet . Tante Rosario hat sich des¬
wegen auch rücksichtsvoll im nebenliegenden Schlaf¬
zimmer zurllckgehalten , Um der Nichte diese Minuten des
Glückes unter vier Augen zu gestatten .

Manuela sieht ihn an , streichelt ihm das Gesicht und
sagt : „ Mein Guter , mein Lieber ! Du sähest , als du
vor kurzem aus Marokko zurückkehrtest , wohl abgemagert
aus , aber deine Gesichtsfarbe war gesünder .

"

Er blickt ihr in die Augen , in die schönen sammet¬
dunklen , wimperllberschatteten Augen , an die er in
diesen Jahren so viel gedacht hat . „ Ich habe Entsetz¬
liches erlebt , Kind , und es ist ein Wunder Gottes , daß
ich überhaupt noch am Leben bin .

"

„ Wann denn ? "

„ Jetzt vor kurzem — ehe ich zum Montserrat reiste — "

„ Laß das , erzähle es mir nachher . Aber versprich
mir — daß du mir treu bleiben willst , mich lieb be¬

halten — und nicht eines Tages deine Liebe wieder

wankelmütig wird — "

„ Meine Liebe zu dir war nie wankelmütig , Manuela !
Keine Stunde !" —

„ Du hast mir doch neulich sagen lassen , du hättest
dich eines Besseren besonnen , und ich möge dich nicht
mehr als meinen Berlobten betrachten — "

„ Aber ich denke gar nicht daran ! Ich verstehe dich
einfach nicht .

"

„ Hast du vergessen , daß ich dich bei deinen Ver¬
wandten , dem Grasen Cadorna , aufsuchen wollte , weil
du einfach seit deiner Landung in Sevilla nichts von
dir hören ließest

"

„ Weil ich das Opfer eines gemeinen Überfalls
wurde — “

„ Ich glaubte , du gäbest mich jetzt auf , weil deine
Verwandten dich zum Erben einsetzten — “

„ Meine Verwandten hier setzen mich zum Erben
ein ? Davon ahne ich nichts — “

Deine Tante , die Frau Gräfin , hat es mir selbst er¬
zählt , als ich sie auf ihrer Besitzung aufsuchte . Ja , sie
und ihr Gatte hätten dich in Sevilla — während der

Prozessionswoche — gleich mit sich hierher nach Valencia

auf ihr Gut mitgenommen —

Ricardo unterbricht sie in immer steigender Fassungs¬
losigkeit : „ Ich habe noch nie meinen Fuß auf die Be¬

sitzung meiner Verwandten gesetzt ! Ich habe sie in
meinem Leben noch nie mit meinen eigenen Augen ge¬
sehen ! Deswegen schrieb ich dir ja : Ich wünschte —

wenn ich dich noch hier anträfe , zugleich meinen Ver¬
wandten einen Besuch zu machen , um sie kennenzu¬
lernen , denn sie sind meine einzigen Verwandten , die ich
noch besitze .

"

Manuela denkt : Was ist nur mit ihm in Wirklich¬
keit vorgegangen ? Und Ricardo sinnt : Ich verstehe
ganz und gar nicht , was Manuela jetzt spricht !

Don Rosaria ist unterdessen von nebenan an die

Verbindungstür getreten , nicht aus Neugierde , sondern
weil sie von Anfang an das Gespräch aufgesangen hat ,
und auch sie keine Brücke zu den jüngsten Ereignissen
findet .

Im Augenblick aber , als sie eintreten will , um
Ricardo zu begrüßen und alle Äußerungen der Nichte
zu bekräftigen , klopft es , und auf den Zuruf von
Manuela tritt Cilly von Kleist ein .

Sofort löst Ricardo den Arm , den er um die
Schulter von Manuela geschlungen hatte , und nimmt
eine offizielle Haltung an . Er hört , wie seine Braut
der jungen Dame jauchzend zuruft : „ Er ist heute voll¬
kommen wie umgewandelt ! Er hätte nie aufgehört ,
mich zu lieben und als seine Braut zu betrachten — .

"

Der junge Ossizier und Lilly sehen sich wie zwei
vollkommen Fremde an . Ricardo sagt zu seiner Braut :
JBitte , willst du mich der jungen Dame vorstellen ? "

Manuela sieht von einem zum andern : „ Aber du
kennst doch Fräulein Cilly ! Sie ist doch draußen bei
deinen Verwandle zu Gast — und du hast sie doch
beauftragt gehabt , mir deine Absage zu über¬
bringen — "

.

„ Ist Ihr Verlobter noch nicht eingetrosfen ? "
, wirft

Cilly befremdet ein .
Aber über das Gesicht von Manuela geht ein Glanz

seligster Freude , sie umschlingt Ricardo mit einem Arm
und sagt : „ Gewiß . Hier ist er . Hier ist ja Ricardo ,
mein Verlobter !"

Cilly tritt einen Schritt zurück . Sie überfliegt den
jungen Mann mit aufmerksamem erstaunten Blick .
„ Aber ich kenne diesen Herrn ja gar nicht ! Und er
kennt mich nicht . Er war weder im Hause seiner Ver¬
wandten — noch hat er mich beauftragt , Ihnen , liebe
Manuela , seine Absage zu bringen .

"

Sekundenlanges Schweigen lastet im Zimmer , denn
alle drei stehen vor einem scheinbar undurchdringlichen
Rätsel . Dann fragt Cilly : „ Dars ich nach Ihrem
Namen fragen ? "

„ Ich heiße Ricardo , Marquis de Lara . Ich wohnte
bis zu meinem Auszug nach Marokko in Sevilla , bei
meinen Eltern . Meine beiden Eltern sind unterdessen
gestorben -- .

"

„ Der Herr , der als Neffe im Hause des Grafen de
Cadorna weilt , heißt ebenfalls Ricardo , Marquis de
Lara , wohnte in Sevilla , war im Feldzug in Marokko ,
-- ja , besitzt alle die Papiere des richtigen Ricardo ,
Marquis de Lara , besitzt seine Uniformen , seinen kleinen
Koffer .

"

Über das Gesicht von Ricardo geht eine tiefe Blässe .
„ Das alles sind meine Sachen

"
, dir mir beim Überfall

geraubt worden sind — .
"

„ Wer hat dich überfallen ? "

Er zuckt die Achseln . „ Ich weiß es nicht .
"

Nun ergreift Cilly die Führung des Gesprächs .
„ Ich kenne den Grafen Cadorna und bin fein Gast .
Wer ist nun dieser Neffe , der in Sevilla sich als solcher
vorstellte und mit herkam ? "

Ricardo sieht fast verzweifelt Cilly an . „ Ich weiß
es nicht . Cs gibt doch niemanden der Familie Lara

mehr . Ich bin der letzte meines Stammes und habe
nur noch mütterlicherseits Verwandte : den Bruder
meiner Mutter , eben den Grafen Cadorna — und dessen
Frau . Ihr einziger Sohn , also mein Vetter , wurde vor

Jahresfrist durch einen Autounfall getötet .
"

„ Deswegen sollte ja der Neffe Ricardo de Lara an

seiner Statt Erbe des Erafenpaares werden . Wie ge¬
langt dieser Neffe , den ich kenne — in den Besitz Ihrer

Papiere , Ihres Handkoffers , Ihrer Marokkouniform ? "

Ricardo beginnt nun in großen Umrissen alle seine
Erlebnisse vom Augenblick der Landung an bis zu dem

Augenblick , da er in Bewußtlosigkeit fiel , zu erzählen .

Cilly hört ihm aufmerksam zu , und als er geendet
hat , erhebt sie sich impulsiv : „ Wissen Sie , daß Ihr
Freund Ludwig Escheburg sich jetzt ganz in Ihrer Nähe
befindet ? "

Da springt Ricardo auf : „ Ist das möglich ? Ich
fürchtete schon , ihn ganz aus den Augen verlieren zu
müssen . Wir hatten doch beim Auseinandergehen ver¬
abredet , uns binnen vierzehn Tagen droben auf dem

Montserrat zu treffen !"

Cilly eilt bereits aus der Tür und die Trepep zum
zweiten Stockwerk hinauf , als ihr Eiron auf der obersten
Stufe begegnet .

„ Würden Sie die Güte haben , Ludwig jetzt ins
Zimmer hinunter zu bitten ? " Sie setzt jetzt leise hin¬
zu : „ Ich möchte , daß auch Sie herunterkommen . Wir
haben eben eine unerhörte Feststellung gemacht , die
Ihnen sicher von Wert und von Interesse ist .

"

( Fortsetzung folgt .)

Die weisse Aorallenkette .

(Eine chinesische Geschichte ).

Von Karin -Maria Wilde .

Die schimmernde , nebelverhangene Frühe des Späthcrbst --
tages lag warm und inild vor dem offenen Schiebefenster der
Bambushütte , die nahe am Ufer , eines großen Sees stand , mit
jenem Glanz und jener milden Wärme , wie sie von den runden ,
milchweißen Korallen mit den rosigen Flecken ausging — die
die kleine Litt um ihren dünnen Hals trug . Heute ließ sie die
kühlen , glänzend weißen Perlen durch ihre mageren Finger gleiten
und lächelte sanft in die weiße Schwermut der Herbstfrühe hinaus ,
die zwischen dem goldener «, roten «tnb rostfarbenen Laub wob
und duftete . Diesen Weg am Ufer dort — der vom welken , trocken
raschelnden Laub bedeckt war — diesen nach Moder und Moschus
duftenden Weg würde Hiang - Ling heute kommen , nach Vielen
Jahren zu ihr zurückkoinmen aus der kaiserlichen Stadt , in die
er damals berufen worden war — bedeckt und überschüttet von
Kriegsruhm . Denn Hiang - Ling war klug und tapfer . Die weißen ,
milchig glänzenden , sanft gerundeten Perlen ht Lius kleinen
Händen füllte «« sich langsam mit der Wärme ihres Blutes , das
fieber, «d in den zierlichen Spitzen ihrer Finger pulsierte . Ihre
schrägen , schivarzen Augen unter den feinen Kohlestrichen der
Augenbogen sahen die Kette an und jede einzelne Koralle beschivor
eine, « fernen , entzückenden Tag — lange verwehte Stunden
herauf . Von dem Tempel auf dem Berg der heiligen Mouche
sang die Morgenglocke jetzt — und ihr dunkler , schwebender Ton
schie «, die Nebel zu teilen — Sonne brach in glitzernden Bündeln
durch de «, weißen , rauchenden Dunst und warf zitternde Lichter
auf die unruhigen Wellen des Sees , der sich blaugrün hinstreckte
in die Ferne und dessen Atem kühl und rein in das Schiebefenster
strich . £ i,t kauerte auf der sauberen , reinen Stroh,nathe nieder
und blickte unverwandt vor sich hin . Ab und zu nickte sie träumerisch
aus der flachen Schale mit grünem , bitterem Tee und brach winzige
Stückchen von dem Reiskuchen ab — der vor ihr auf dem mit
Perln,utter eingelegten , schwarzen Lackbrett bereit stand . Die
rosigen Spitzen der nahen Berge glühten wie Rubine über dem
wogenden , dampfenden Rebelmeer — ihre blaue «« Flanken
sielen steil an den Rand des Wassers herab . Liu drehte mit ge¬
schickten Fingern eine Zigarette — die weiten , rotgefütterten
Ärmel ihres blauseidenen Kimonos flatterten . Und sie dachte
daran , wie sie Hiang - Ling kennen lernte — damals , als sie beide
noch so jung waren ! Und wie er ihr folgte als ihr getreuer Schatten
— der heute so berühmte , tapfere Hiang - Ling ! Es war z««r Zeit
der Kirschblüte — in der blühenden rosigen Wildnis eines Tempel¬
gartens , fern vom Lärm der vom Reiswein trunkene «« Scharen
des Volkes — als er ihr seine heiße Liebe gestand . Mit ihrem
sanfteste «« Lächeln hörte Liu ihn an — und es war von Freude
und Wehmut , ja Schmerz gewürzt , dieses Lächeln . Denn .Hiang -
Ling erklärte ihr , daß sie noch viele Jahre Warten müßte , ehe er
mit ihr ein gemeinsames Leben beginnen könne ! Und Sin nickte
nur geduldig und sanft — und so wartete sie manche langen , ein¬
samen Jahre in ihrer Bambushütte auf Hiang - Lings Heimkehr .
Ihr Herz klopfte im Hals — wenn sie daran dachte , tvie aus dem
kleinen schüchternen Hiang - Ling ein großer , berühmter Man ««
geworden war ! Und heute , nachdem es sich zum zehnten Male
jährte , daß die Wildgänse ailfgeregt a ««s dem Schilf aufstoben
und abschiednehmend über die Hütte und den See kreuzte ««, ।—
mit ihrem melancholischen Schrei die nebelige , dunstige Frühe
füllend und mit ihren harten Flügelschlägen die Stille von Wasser
und Himmel wild zerreißend — heute würde Hiang - Ling also
zurückkehren ! Und sein Weg führte vorbei — nahe vorbei an
Lins kleiner , bescheidener Bambushütte , in der alles rein und
zierlich glänzte , und frische Matten bereitet waren — die Wege
im Garten mit Kies bestreut und die zerbrechliche Brücke über den
dünnen , glitzernden Wasserarm , der eilig zum See hinabrann —
schwarz lackiert . Die Trauerweide am Rande des winzige «« Gartens ,
die man vor « Lius Platz aus sehen konnte , stand wie tierioeint
mit ihren dichten , dunklen Blättern int Rebel , tief hingen ihre
Zweige herab — und selten hatte ihr Anblick Lius Herz so mit
Traurigkeit erfüllt wie heute ! Sie hob die dünnen Arme , ihre
Armbänder klirrten , die «Veiten rotgefütterteu Ärmel des Kimonos
flatterten , als sie sich die weiße Korallenkette umtat , die mit ihrem
milchigen Glanz sonderbar zu ihren schwarzen nachdenkliche, «
Augen stand ! Ob sich Hiang - Ling auch noch erinnerte an den
Tag — da er sie ihr geschenkt hatte ? Es war so lange her — Viele «
male war der wilde sehnsüchtige Schrei der Wildgänse über den
stillen See gezogen , über die kleine Bambushütte hinweg , in deren
Schatten Schnee und Regen wechselten und Li ««s Herz im Lauf
der Zeit demütig und verzagt wurde wie das Herz eines Kindes ,
das man zu lange allein ließ . Wenn der rote Mond nachts über
dem schwarzen Schilf schwamm und den schwarzen , flüsternden ,
murmelnde «« See mit einer glänzenden Silberbahn streifte , die
ruhelos von Welle zu Welle rieselte — dann saß Li «« oft schlaflos
auf ihrer Matte und lauschte in das mondrote Dunkel , darin das
Schilf knisterte und die Fledermäuse mit ihrem schiversälligen ,
lautlosen Flug und ihren spitzen klagenden Rufen sich regten .

Und sie kreuzte die Arme und fe, «kte bei « kleinen Kopf — unb «yre
Tränen fielen lautlos herab . Am Tage ging sie still ihrer Arbeit
««ach . Sie bemalte mit feinen Haarpinseln weißes Porzellan
mit Drachen unb Blüten unb Blumen . Dann unb wann hob
sie sinnend bie schwarzen Wimpern , wenn bas blcnbenbe Sonnen¬
licht auf ben « Wasser tanzte unb die Berge im hohen , blauen
Mittag goldraucheiid standen . Sie dachte in allen diesen Jahren
immer mir an Hiang -Ling . Und heute kauerte sie nun auf bet
Matte wie immer , hielt bie Hände müßig in « Schoß unb mattete
— währeub ihr Herz schlug unb bas Blut wie ein roter Strom
in bcu Schläfen brauste . — Die Schatten bet Weiden und Kirsch¬
bäume fielen schon lang und blau an das Ufer des Sees hinab ,
als Li «« eilige Schritte unb plaudernde Stimmen auf bem von
Herbstlanb raschelnden , wie Pantherfell gefleckte, « Weg vernahm ,
der an ihrer Hütte vorbeiführte . Mit blassen Lippen barg sic sich
hinter dem Schiebefenster — begierig jeden Ton trinkend . Sie
erkannte Hiang - Lings Stimme schon von weitem und sie dünkte
ihr verändert . Sie preßte die Hände auf das Herz — mm waren
sie näher — auch eine weibltche Stinnne zwitscherte bell da¬
zwischen . Und an der Mündung des Weges tauchten sie jetzt auf
— die nahe — atemlos nahe an Lius kleiner Bambushütte vorbei¬
führte : Hiang - Ling — im Kriegskleid , schön und stolz anzusehen ,
ein Unbekannter und eine eilig in der Mitte trippelnde Frau ,
die Liu auch „ ientals vorher gesehen hatte . Ihre freudigen Stim¬
men klangen hell durch die dünne , seidige Herbstlust , die wie ein
Schleier voll Mauer Wehmut über dem silberglänzenden Wasser¬
spiegel lag . Und Hiang - Ling ging rasch vorbei — er zögerte nicht
— er wandte nicht einmal bei « Kopf dahin , wo die scstliche , kleine
Bambushütte erwartungsvoll mit einem heißen , klopfenden
Herze «« stand .....

Als die Wildgänse wiederkamen , irrte ihr harter , wilder Schrei
vergeblich über die kleine Hütte hin , durch deren vergilbtes Papier¬
fenster der rauhe Frühlingswind strich und deren mattenbelegter
Boden bestreut war mit milchigen , sanft glänzenden , runden
Korallen , die auf dem Meeresboden gewachsen waren und rosa
gefleckt . Sonst loar es still in der Hütte — still unb verlassen .
Und die Wildgänse zogen weiter am See entlang — über das
knirschende , im Wind knisternde Schilf , in das sie rauschend in
der beginnenden , blauen Dunkelheit einsielen . Und nichts war
mehr zu hören wie das heißere Unken einer Kröte , in deren sanstei «
schwarzen Augen bie auffteigenbe klare Scheibe des Monbes
sich rötlich spiegelte .

wiedergefnnden .

Von Herbert Beul .

„ Herrlich "
, sagt Dr . Erich Bartz leise vor sich hin und

fein « Augen leuchten . Er sitzt am Steuer seines Sportwagens
und fährt durchs Land . Ohne Ziel , irgendwo hin . Nachdem
gestern seine Scheidung ausgesprochen und er schuldlos ge¬
schieden wurde , hielt es ihn nicht mehr in den engen Mauern
der Großstadt . Nach fünf zermürbenden Jahren einer un¬
glücklichen Ehe und den Aufregungen der letzten Wochen will
er nun einmal einige Tage ganz für sich allein haben . Er
will wieder zur Ruhe kommen und dann sein neues Leben an -
fangen .

Durch endlose Waldstrecken , durch weite Felder , durch un¬
bekannte kleine Bauerndörfer zieht sick) die Landstraße hin .
Er läßt sich Zeit , fährt langsam im Gegensatz zu früheren
Zeiten , wo er sich nur wohlfühlte , wenn er durch das Land
rasen konnte . Er will die Landschaft genießen , sich satt an
ihren Farben sehen unb das ruhige Gleichmaß der Berge und
Täler auf sich einwirken lassen .

Ganz versunken fährt er dahin . Ein kleines Dorf taucht
auf . Mitten im Dorf «nacht die Straße eine scharfe , völlig
unübersichtliche Biegung . Er hupt , bann biegt er ein . Eine
spielende Kinderschar stiebt auseinander . Die Bremsen
kreischen . Mit einem Ruck steht der große Wagen . Ein
kleiner , vielleicht fünfjähriger Junge ist ihm direkt vor den
Wagen gelaufen . Er wurde «>om Kotflügel erfaßt und zur
Seite geschleudert . Dr . Bartz springt aus dem Wagen heraus .
Er beugt sich über ben Jungen . Blut sickert aus einer großen
Kopfwunde , aber er erkennt als Arzt sofort , daß es sich nur
um eine Fleischwunde handelt . Behutsam hebt er den Kleinen
auf und legt ihn in seinen Magen .

„ Wo wohnt der Junge ? " fragt er die ängstlich he rum -
stehenden Kinder .

Sie weisen ihm den Weg . Langsam fährt der Wagen am
Vor dem kleinen Haus am Walde sicht eine junge Frau .
Ganz dicht bei ihr hält er den Magen an .

„ Ihrem Kleinen ist ein Unglück zugestoßen . Cs ist aber
nicht schr gefährlich . Ich bin Arzt und werde ihn sofort be -
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